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PHOENIX group in Zahlen

Kennzahlen PHOENIX group 2011/12 2012/13 2013/14% 2014/15 2015/16
Umsatzerlose in TEUR 21.660.649 21.218.687 21.791.268 22.567.998 23.247.428
Gesamtleistung? in TEUR 25.479.749 25.251.336 25.916.290 27.278.243 28.484.595
Gesamtertrag? in TEUR 2.249.687 2.319.147 2.217.379 2.277.295 2.416.548
Ergebnis vor Steuern in TEUR 294.7753 230.7233) 143.092 361.278 318.985
Bereinigtes Ergebnis vor Steuern® in TEUR 294.775 329.156 253.094 296.558 339.628
Eigenkapital in TEUR 1.935.623 2.103.800 2.161.841 2.481.491 2.726.468
Eigenkapitalquote in % 26,1 28,7 29,4 32,1 35,1
Nettoverschuldung in TEUR 1.855.743 1.611.518 1.330.855 1.068.749 1.121.561
Unternehmensrating (Standard & Poor’s) BB— BB BB BB BB+
Mitarbeiter (Gesamtzahl) 29.038 28.698 28.555 28.922 29.745
Mitarbeiter (Vollzeit) 23.850 23.932 23.850 24.153 24.842

Y Gesamtleistung = Umsatzerlose + Handled Volume (Warenumschlag gegen Dienstleistungsgebiihr).

2 Gesamtertrag = Rohertrag + sonstige betriebliche Ertrage (Vorjahre 2011/12 bis 2012/13 aufgrund von Ausweisanderungen angepasst).

3 Angepasst aufgrund der Anwendung von IAS 19R.

4 Bereinigt um Wertminderungen der Geschafts- oder Firmenwerte, Effekte aus der VerauRerung von Finanzanlagen, Einmaleffekte im Zusammenhang
mit der Refinanzierung 2012, Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Optimierungsprogramm PHOENIX FORWARD, Veranderungen in den
Pensionssystemen 2014/15 und 2015/16, IT-Projektkosten 2014/15 und 2015/16 sowie Mehraufwand im Zusammenhang mit dem Mindestlohn in
Deutschland 2015/16.

°) Angepasst aufgrund der erstmaligen Anwendung von IFRS 11.

G4-EC1

Einbehaltener Geschaftswert aller Landesgesellschaften der PHOENIX group 2014/15 2015/16 | Abweichung
in TEUR zum Vorjahr

in%
Nettoumsatz 22.567.998 23.247.428 3,01
Gesellschaftliche Investitionen 2.031 1.759 —-13,39
Lohne, Gehalter und Sozialleistungen 1.034.353 1.158.714 12,02
Betriebskosten 21.119.765 21.725.836 2,87
Zahlungen an Regierungen 73.364 95.031 29,53
Zahlungen an Kapitalgeber 99.225 78.025 -21,37
Einbehaltener Geschiftswert 239.260 188.063 -21,40

Prozesse zuverldssig steuern: Qualitat begleitet uns in allen Prozessen. Vom Wareneingang bis hin zur Auslieferung
werden unsere Mitarbeiter geschult, die Ware genau zu prifen. Die Mobile Datenerfassung (MDE-Scanner) unterstiitzt dabei:
So konnte seit Einfihrung die Fehlerquote um 50 Prozent reduziert werden.



PHOENIX group:
Bindeglied zwischen Hersteller und Patient
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> Als GroRhdndler sorgt die PHOENIX
group dafiir, dass die von den pharma-
zeutischen Herstellern produzierten
Arzneimittel und Gesundheitsprodukte
schnell und zuverlassig in die Apothe-
ken und medizinischen Einrichtungen
gelangen. Zudem unterstiitzt die
PHOENIX group die unabhdngigen
Apotheken in Europa durch vielfiltige
Services bei der Kundenbindung.

Pharma Services < '

> PHOENIX Pharma Services hat

ein vielfaltiges Dienstleistungsangebot
entlang der gesamten pharmazeutischen
Wertschopfungskette. Unsere Business
Intelligence-Produkte helfen Pharma-
herstellern zudem die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen und sich auf
die Entwicklung und Produktion von
erstklassigen Arzneimitteln zu konzen-
trieren. Alles andere libernimmt die
PHOENIX group.
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> Im Apothekeneinzelhandel
verantwortet die PHOENIX group die
direkte Versorgung der Bevélkerung
mit Arzneimitteln und Gesundheits-
produkten. Die umfassende und
kompetente Beratung der Apotheken-
mitarbeiter erfolgt mit dem hochsten
Qualitatsanspruch und der grof3t-
moglichen Kundenndhe.




Wir bringen Gesundheit.
Tag fur Tag. Europaweit.

PHOENIX &

> Die PHOENIX group ist ein fiihrender Pharmahandler in Europa und beliefert Menschen
jeden Tag verlasslich mit Arzneimitteln und medizinischen Produkten. Ihren Ursprung hat die
PHOENIX group im Zusammenschluss flinf regional tatiger pharmazeutischer GroRhandlungen

in Deutschland im Jahr 1994. Das Unternehmen bietet heute eine europaweit einzigartige Flachen-
abdeckung und leistet mit rund 30.000 Mitarbeitern einen wichtigen Beitrag fiir eine umfassende
Gesundheitsversorgung. Die PHOENIX group hat die Vision, der beste integrierte Gesundheitsdienst-
leister zu sein —wo immer sie tatig ist. Das bedeutet, dass jeder Kundengruppe die fiir sie optimalen
Dienstleistungen und Produkte entlang der gesamten pharmazeutischen Wertschopfungskette
angeboten werden.

> Im PharmagroBhandel ist die PHOENIX group mit 153 Distributionszentren in 26 euro-
paischen Landern aktiv und beliefert Apotheken und medizinische Einrichtungen mit Arzneimitteln
und Gesundheitsprodukten. Zahlreiche Angebote und Dienstleistungen fiir Apothekenkunden —
von der Unterstiitzung der Patientenberatung, iber moderne Warenwirtschaftssysteme bis hin
zu Apotheken-Kooperationsprogrammen — erganzen das Leistungsspektrum.

> Im Apothekeneinzelhandel betreibt die PHOENIX group rund 1.800 eigene Apotheken in
12 Landern — davon 862 unter der neuen Unternehmensmarke BENU. Neben Norwegen, dem
Vereinigten Konigreich, den Niederlanden und der Schweiz ist das Unternehmen in den osteuropdi-
schen und baltischen Markten vertreten. Die mehr als 13.000 Apothekenmitarbeiter haben pro
Jahr rund 120 Millionen Kundenkontakte. Sie geben rund 260 Millionen Arzneimittelpackungen an
Patienten ab und beraten sie bei Fragen zu Arzneimitteln und zur allgemeinen Gesundheit.

> Der Bereich Pharma Services erbringt Dienstleistungen entlang der gesamten Wertschop-
fungskette. Das Konzept , All-in-One” steht dabei fiir ein umfassendes Serviceangebot, von dem
Arzneimittelhersteller, Apotheken und Patienten profitieren. Fur die pharmazeutische Industrie
tbernimmt die PHOENIX group auf Wunsch die gesamte Distribution und stellt mit Business
Intelligence erstklassige Entscheidungsgrundlagen zur Verfiigung.
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DIE PHOENIX GROUP SICHERT DURCH DEN
EFFIZIENTEN EINSATZ IHRER RESSOURCEN EINE HOHE
QUALITAT IN DEN BEREICHEN WERTSCHOPFUNG,
UMWELT, MITARBEITER UND GESELLSCHAFT.
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BRIEF DER GESCHAFTSFUHRUNG

Brief der Geschattstuhrung

Oliver Windholz

PHOENIX &

Helmut Fischer
Vorsitzender der Geschaftsfihrung Finanzen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ihren vierten Nachhaltigkeitsbericht veroffentlicht die PHOENIX group unter dem Motto ,Prozesse
zuverlassig steuern® Er portratiert PHOENIX als wichtiges Bindeglied innerhalb der pharmazeutischen
Wertschopfungskette und zeigt die Qualitat, mit der die relevanten Prozesse gelebt und verbessert
werden. Der Bericht macht ferner deutlich, welche Entwicklung das Thema Nachhaltigkeit innerhalb des
Unternehmens nimmt.

Im Geschaftsjahr 2015/16 haben wir konzernweit intensiv an unseren CSR-Zielen gearbeitet: Wir haben
die erste gruppenweite Mitarbeiterbefragung erfolgreich durchgefiihrt. Nun heif3t es, in den einzelnen
Handlungsfeldern konkrete MalRnahmen abzuleiten und diese in allen Landern umzusetzen. Zweites
Ziel war die Reduzierung der Krankheitsquote, die im Berichtsjahr schon einen leichten Rickgang ver-
zeichnen konnte. Mithilfe unseres neuen Gesundheitsmanagements riicken wir die Gesundheit unserer
Mitarbeiter noch enger in den Fokus. Wir setzen alles daran, unser ambitioniertes Ziel — die Krankheits-
quote bis 2018/19 um 1 Prozentpunkt zu reduzieren — zu erreichen. Die Senkung der Kosten, die durch
pharmazeutischen Abfall entstehen, so unser drittes Ziel, konnten wir bereits um 3 Prozent zum Vorjahr
senken. Wie wir konkret unsere CSR-Prozesse optimiert haben, zeigen wir anhand des Best-Practice-
Beispiels unserer danischen Landesgesellschaft im Kapitel Umwelt.

Erstmals stellen wir in diesem Bericht unsere Leistungsindikatoren im Zwei-Jahres-Vergleich tber alle
Regionen hinweg vor. Wir haben dafiir unsere CSR-Prozesse weiterentwickelt und die Datenqualitat opti-
miert. Dies war wichtiger Inhalt unseres ersten internationalen CSR-Manager Meetings im Februar 2016.

Im Rahmen unserer Stakeholder-Umfrage konnten wir wesentliche CSR-Themen aus Sicht unserer
Stakeholder definieren und unser Zielprogramm im Geschaftsjahr 2016/17 um drei weitere CSR-Ziele
erganzen: Europaweit werden wir die relevanten Mitarbeiter zu den Compliance-Richtlinien online und
in Prasenzterminen schulen. In Deutschland erweitern wir unser Online-Schulungsprogramm bis
2017/18 um das Thema Datenschutz, an dem unsere Mitarbeiter standortiibergreifend teilnehmen
werden. AulRerdem gilt es bis Mitte 2018 eine konzernweite Datenschutzrichtlinie aufzusetzen.



BRIEF DER GESCHAFTSFUHRUNG

Frank GroBe-Natrop Stefan Herfeld
Betrieb/Logistik Einzelhandel

Ein herausforderndes Marktumfeld, die Good Distribution Practice (GDP)-Richtlinien und Arzneimittel-
falschungen haben in diesem Jahr unser tagliches Handeln beeinflusst. Die Initiative securPharm unter-
stlitzen wir intensiv dabei Arzneimittelfalschungen zu reduzieren, indem wir den Arzneimittelvertrieb
vor dem Eindringen von gefdlschten Medikamenten schiitzen. Nachhaltige Prinzipien werden in Zukunft,
wo immer moglich, in die Geschaftsprozesse einbezogen —so auch im Bereich General Procurement der
PHOENIX group. Nachhaltigkeitskriterien sollen dort bei der Auswahl unserer Lieferanten sowie unserer
Produkte berticksichtigt werden, um unsere Verantwortung starker in der Lieferkette zu verankern. Damit
wollen wir einerseits unsere langjahrigen Partnerschaften starken, aber auch unsere Einkaufsprozesse
zuverlassig steuern.

Als nachstes werden wir die Nachhaltigkeitsaktivitaten in weitere Bereiche der PHOENIX group, wie
unseren Einzelhandel, ausrollen. Damit kdnnen wir kiinftig einen kompakten Gesamtiiberblick tber die
PHOENIX group liefern.

Mit diesem CSR-Programm stellen wir uns erfolgreich den Herausforderungen am Markt und innerhalb
der Branche. Wir sind uns sicher, dass wir 6kologisch, sozial und wirtschaftlich gut fir die Zukunft geriistet
sind und haben dabei gleichzeitig die Interessen unserer Stakeholder im Blick.

At Qe < £ siim

Oliver Windholz Helmut Fischer Frank GrolRe-Natrop Stefan Herfeld
Vorsitzender
der Geschaftsfiihrung
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UBER DIESEN BERICHT

Uber diesen Bericht

Erganzende Informa-
tionen stehen im
Geschéftsbericht 2015/16
der PHOENIX group und
im Internet unter
www.PHOENIXgroup.eu

G4-13, G4-17, G4-22,
G4-23,G4-28,G4-29,
G4-30,G4-32,G4-33

G4-20,G4-21

PHOENIX \&°

// Der vorliegende Bericht enthalt Informationen der PHOENIX group
zur Nachhaltigkeit und bezieht sich auf das Geschaftsjahr 2015/16.
Dabei orientiert PHOENIX sich an den Leitlinien der Global Reporting
Initiative (GRI G4) und der Option ,Core*. //

Grundlagen der Berichterstattung

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht umfasst das Geschaftsjahr vom 1. Februar 2015 bis 31. Januar 2016.
Er beschreibt die Entwicklung und die Ergebnisse der CSR-MalRnahmen der PHOENIX group. Der Bericht
kniipft an den Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 an, der im September 2015 veroffentlicht wurde. Die
PHOENIX group veroffentlicht jahrlich ihren Nachhaltigkeitsbericht. Der vorliegende Bericht fiir das
Geschaftsjahr 2015/16 beinhaltet bereits zum zweiten Mal die wesentlichen Leistungskennzahlen
(Key Performance Indicators — KPIs) aus allen Landesgesellschaften und deren Tochtergesellschaften. Alle
Kennzahlen werden erstmals dem Vorjahreswert gegeniibergestellt. Der Bericht enthalt unternehmens-
spezifische Indikatoren, die fiir den pharmazeutischen Vertrieb wesentlich sind. Er zeigt anhand von
Beispielen, wie die PHOENIX group Fortschritte positiv mitgestaltet und negative Effekte vermieden bzw.
reduziert hat.

Die Wesentlichkeitsanalyse der PHOENIX group diente zur Auswahl der wichtigsten Themen, die fir die
Stakeholder groRte Relevanz haben. Diesen liegt die Analyse der 6kologischen, sozialen und wirtschaft-
lichen Auswirkungen zugrunde, die sowohl innerhalb als auch auferhalb der PHOENIX group entstehen.
Der Nachhaltigkeitsbericht deckt damit beide Bereiche ab, wobei nur die in Scope 3 enthaltenen CO,-
Emissionen aufgrund des Transports durch Subunternehmen auBerhalb der PHOENIX group entstehen.

Struktur des Berichts

Der Nachhaltigkeitsbericht zeigt die wesentlichen Fortschritte im Berichtszeitraum auf und gliedert sich
in die vier wesentlichen Kapitel, die gleichzeitig die Verantwortungsbereiche der PHOENIX group darstellen:

m Wertschopfung
= Umwelt

= Mitarbeiter

m Gesellschaft

Compliance-relevante Themen wurden vom Kapitel ,\Wertschopfung® in das Profil und Strategie-Kapitel
tbernommen, da Compliance ein wichtiger Baustein der Unternehmensstrategie ist. Zusatzliche Informa-
tionen zur Strategie und zum Management der Nachhaltigkeit bei PHOENIX erlautern im gleichnamigen
Kapitel, wie die Prozesse gesteuert sowie im Unternehmen integriert werden. Das Kapitel ,Zahlen und
Fakten“ zeigt die konsolidierten Leistungsindikatoren im Vergleich zum Vorjahr und gibt Aufschluss tiber
den Fortschritt im Unternehmen. Der GRI-Index am Ende des Berichts fasst die wesentlichen Aspekte
und Indikatoren des Berichts zusammen. Innerhalb des Textes werden die jeweiligen GRI-Aspekte am
Seitenrand kenntlich gemacht.


http://www.phoenixgroup.eu/DE/Service/Investor-Relations/Documents/PHOENIX%20group_Gesch%C3%A4ftsbericht%202015-16_web.pdf

UBER DIESEN BERICHT

WESENTLICHE DEFINITIONEN G4-22,G4-23
Der Name PHOENIX group bezieht sich auf die im Geschaftsbericht
dargestellte PHOENIX group als Gesamtkonzern. Es kam zu

keinen wesentlichen Anderungen in der PHOENIX group Struktur
wahrend des Berichtszeitraums.

Im Bereich Umwelt beinhalten die Kennzahlen keine Angaben zum
Einzelhandel, eventuelle Abweichungen der Berichtsgrenzen bei
anderen Kennzahlen sind uber die entsprechenden FulZnoten gekenn-
zeichnet und im GRI-Index dargestellt.

Die Lander wurden nach ihrer Regionszugehorigkeit zugeordnet.

Deutschland,

inklusive aller Tochtergesellschaften wie Transmed Transport GmbH,
PHOENIX Pharma-Einkauf GmbH u.a., wird als Heimatmarkt
separat ausgewiesen.

Westeuropa:
GroRbritannien, Niederlande, Frankreich, Schweiz, Italien und Osterreich

Osteuropa:

Ungarn, Tschechische Republik, Slowakei, Kroatien, Bulgarien,
Mazedonien, Serbien, Kosovo, Albanien?), Montenegro, Bosnien und
Herzegowina sowie Polen

Nordeuropa:

Danemark, Schweden, Finnland, Norwegen, Estland, Lettland, Litauen

Die Global Reporting Initiative (GRI) ist ein weltweit fiir die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten
verwendetes Rahmenwerk. Dieses enthalt Standards fiir die CSR-Berichterstattung fiir eine nachhaltige
Entwicklung, die in die drei Kategorien 6konomische, 6kologische und soziale Verantwortung eingeteilt
sind. Ziel der GRI ist es, Nachhaltigkeitsberichte so geldufig und vergleichbar zu machen wie alle anderen
jahrlich verdffentlichten Unternehmensberichte.

1 Im Hinblick auf Vollstandigkeit wurde das Land im Geschéftsjahr 2015/16 mit in die Datenerhebung aufgenommen.
Aufgrund der GroRe ist es aber fiir die Kennzahlenerfassung unerheblich und fiihrt zu keinen wesentlichen Abweichungen
oder erkennbaren Trends.
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FUHRENDER PHARMAHANDLER MIT VERANTWORTUNG

Fuhrender Pharmahandler
mit Verantwortung

G4-3,G4-4, G4-6, G4-8,
G4-9, G4-10, G4-17

Weitere Informationen
finden Sie in der
Umschlagklappe und
im aktuellen Geschafts-
bericht auf Seite 27f.

PHOENIX \&°

Nachhaltige Unternehmensfuhrung
in allen Geschaftsbereichen

// Die PHOENIX group richtet sich strategisch auf eine hohe Wertschop-
fung fur ihre Kunden, konsequentes Kostenbewusstsein und ertrags-
orientiertes Wachstum aus. Dies ist zugleich untrennbar mit der Wahr-
nehmung gesellschaftlicher Verantwortung verbunden. Wesentliche
Ziele und Prinzipien hat das Unternehmen in der CSR-Strategie verankert,
deren Umsetzung landerubergreifend vorangetrieben und durch Kenn-
zahlen gemessen wird. //

Die PHOENIX group im Profil

Die PHOENIX group ist ein fihrendes europaisches Unternehmen im Pharmahandel und gehért sowohl
in Deutschland als auch in Europa zu den grof3ten Familienunternehmen. Unser Kerngeschaft ist der
PharmagroBhandel und Apothekeneinzelhandel. Daneben sind Tochterunternehmen in angrenzenden
Geschaftsfeldern tatig, deren Aktivitaten das Angebot um Dienstleistungen fir die pharmazeutische
Industrie, Apotheken-EDV-Systeme und Logistikldsungen erganzen. Mit mehr als 29.700 Mitarbeitern
leisten wir so einen wichtigen Beitrag fuir eine umfassende Gesundheitsversorgung.

Wir sind in 26 europdischen Landern aktiv. Im Kerngeschaft betrieb die PHOENIX group zum Ende des
Berichtsjahres 153 Distributionsstandorte sowie insgesamt 1.773 Apotheken und verfiligt damit tber ein
breites Landerportfolio. Deutschland tragt als groRter Markt etwa ein Drittel zum Konzernumsatz bei.
Dieser belief sich im Geschéaftsjahr 2015/16 auf etwa 23,2 Mrd. EUR.

Im PharmagroRhandel ist die PHOENIX group in zehn Landern die Nummer 1. Das Apothekeneinzelhan-
delsgeschaft betreibt sie im Wesentlichen im Vereinigten Konigreich, Norwegen, den Niederlanden, der
Schweiz, in Ungarn, Tschechien und den baltischen Landern. Zudem bieten wir Unternehmen der pharma-
zeutischen Industrie unsere Kompetenzen als logistischer Dienstleister an.

Dabei kdnnen wir auf ein starkes Markenportfolio bauen. Im Bereich GrolRhandel inklusive Healthcare
Logistics sind dies PHOENIX, Amedis, Brocacef, Comifar, El Pharma, Nomeco und Tamro. Unsere Apotheken-
marken lauten BENU, Apotek 1 und Rowlands Pharmacy.


http://www.phoenixgroup.eu/DE/Service/Investor-Relations/Documents/PHOENIX%20group_Gesch%C3%A4ftsbericht%202015-16_web.pdf
http://www.phoenixgroup.eu/DE/Service/Investor-Relations/Documents/PHOENIX%20group_Gesch%C3%A4ftsbericht%202015-16_web.pdf

EIN STARKES MARKENPORTFOLIO

Unsere GroBhandelsunternehmen

/7~ N\

PHOENIX

Pharmahandel GmbH & Co KG

a PHOENIX company

LOMIFAR

a PHOENIX company

o N
Tam§

a PHOENIX company

Unsere Apothekenmarken

BENU®

a PHOENIX company

a PHOENIX company

FUHRENDER PHARMAHANDLER MIT VERANTWORTUNG

%8 BROCACEF

a PHOENIX company

el pharma@

a PHOENIX company

4

Nomeco

a PHOENIX company

LOGISTICS

EALTH

a PHOENIX company

DAPOTEK 1

a PHOENIX company

rowlandsE

pharmacy
a PHOENIX company

7
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FUHRENDER PHARMAHANDLER MIT VERANTWORTUNG

G4-56

Weitere Informationen:
www.phoenixgroup.eu/
DE/PHOENIXgroup/
Unternehmensleitbild/
Seiten/default.aspx

PHOENIX\&**

UNTERNEHMENS-
PHILOSOPHIE

Werte schaffen durch nachhaltiges Wachstum
Hervorragende Leistungen durch engagierte Mitarbeiter

VISION MISSION STRATEGIE

Der beste integrierte Wir bringen An den Bedtrfnissen unserer
Gesundheitsdienstleister Gesundheit Kunden ausgerichtet
zu sein — europaweit Hochstleistung ist
wo immer wir sind unser Anspruch

WERTE

Zuverlassig Proaktiv Respektvoll

Unternehmensleitbild gibt Werte vor

Seit der Einflihrung des neuen PHOENIX Unternehmensleitbilds im Friihjahr 2015 pragen dessen Inhalte
unser Unternehmen operativ und kommunikativ. Das Unternehmensleitbild, das unsere Unternehmens-
philosophie sowie Vision, Mission, Strategie und Werte transparent macht, setzt den Rahmen, in dem
wir taglich handeln.

Als Familienunternehmen ist die PHOENIX group unabhangig in ihren Entscheidungen und verfolgt eine
langfristige Strategie. Unsere Vision, der beste integrierte Gesundheitsdienstleister zu sein —wo immer
wir sind, kdnnen wir nur mit unseren motivierten und loyalen Mitarbeitern erfiillen. Sie sind die Basis
unseres Erfolgs, nur mit ihnen kénnen wir unseren verantwortungsvollen Aufgaben heute und in
Zukunft gerecht werden.


http://www.phoenixgroup.eu/DE/PHOENIXgroup/Unternehmensleitbild/Seiten/default.aspx
http://www.phoenixgroup.eu/DE/PHOENIXgroup/Unternehmensleitbild/Seiten/default.aspx
http://www.phoenixgroup.eu/DE/PHOENIXgroup/Unternehmensleitbild/Seiten/default.aspx
http://www.phoenixgroup.eu/DE/PHOENIXgroup/Unternehmensleitbild/Seiten/default.aspx

FUHRENDER PHARMAHANDLER MIT VERANTWORTUNG

Ethische Grundsdtze in der gesamten Lieferkette

Die unternehmerische Verantwortung der PHOENIX group erstreckt sich auf die gesamte Lieferkette. Dabei
konzentrieren wir uns zum einen auf unsere Rolle als Bindeglied zwischen Hersteller und Patient, d.h. auf
die verlassliche Lieferung von Arzneimitteln und medizinischen Produkten. Unsere Verantwortung
schlieBt zum anderen aber auch unsere direkten Zulieferer mit ein, die uns mit Produkten und Dienstleis-
tungen flir unsere unternehmerischen Prozesse versorgen.

Die PHOENIX Pharma-Einkauf GmbH (PPE) ist innerhalb der PHOENIX group fiir die deutschlandweite
Beschaffung von Handelswaren zustandig. Zudem blindelt sie im Bereich General Procurement die
konzernweite Nachfrage nach Nicht-Handelsware wie Investitionsgltern und Dienstleistungen fur die
PHOENIX group und deren Landesgesellschaften.

Zu den hochsten Einkaufsmengen in diesem Bereich tragen die indirekten Materialgruppen Transport,
Instandhaltungs- und Gebaudedienstleistungen, Fordertechnik, IT-Infrastruktur, Energie und Fahrzeuge bei.

Mit vielen unserer Lieferanten pflegen wir langjahrige vertrauensvolle Partnerschaften. Unsere Liefer-
vertrage sichern die notwendigen Standards in puncto Preis, Qualitat und Verfligbarkeit. Sie enthalten
zunehmend Business Ethics-Klauseln, wobei die Vorgaben der PHOENIX group in einigen Punkten sogar
weiter reichen als die des Foreign Corrupt Practices Act (FCPA). Bei Rahmenvertragen fiihren wir einmal

pro Jahr Lieferanten-Jahresgesprache mit dem Fokus auf Qualitatssicherung, aber auch auf der Umset-
zung von Innovationen. Audits flhren wir bislang stets wenn erforderlich oder vorgeschrieben, jedoch
nicht in jedem Fall durchgangig bei allen Lieferanten durch. Kiinftig wollen wir verstarkt Nachhaltigkeits-
kriterien in unsere strategischen Beschaffungsprozesse integrieren, sei es durch die Auswahl unserer
Lieferanten oder der Produkte, die wir einkaufen. Daflir haben wir anlasslich unseres letzten gruppen-
weiten Procurement-Meetings eine Arbeitsgruppe etabliert, die entsprechende Vorschlage erarbeitet.

Auch im Vertrieb verfolgen wir strenge ethische Standards: Die PHOENIX group vertreibt grundsatzlich
keine Produkte oder Dienstleistungen, die gesellschaftlich gedchtet oder gar verboten sind.

Integration von Nachhaltigkeit in alle Unternehmensprozesse

Wachstum und unternehmerischer Erfolg sind fiir die PHOENIX group untrennbar mit gesellschaftlicher
Verantwortung verbunden. An diesem Anspruch wollen wir uns messen lassen. Mitarbeiter- und
Umweltthemen werden deshalb in Arbeitskreisen des europdischen Verbandes GIRP und dem deutschen
Verband PHAGRO diskutiert. Zudem haben wir uns das Ziel gesetzt, nachhaltigkeitsorientierte Prinzipien
in alle Prozesse des Qualitatsmanagements und der Zusammenarbeit mit Kunden, Geschaftspartnern
sowie Mitarbeitern zu integrieren und schrittweise auf alle Landesgesellschaften unseres Unterneh-
mens auszuweiten. Gerade die Internationalisierung unserer Markte und unterschiedliche Rahmen-
bedingungen an den Landerstandorten sind dabei eine wichtige Herausforderung, der wir uns stellen: mit
einer gruppenweit etablierten Managementstruktur, einem CSR-Programm und verbindlichen Zielen.

G4-12, G4-14, G4-57

Weitere Informationen
in der Umschlagklappe
und im aktuellen
Geschaftsbericht auf
Seite 28 ff.

Siehe Glossar Seite 70.

G4-16
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Wir agieren in 26 Landern.
Alle Lander sind in diesen
Bericht einbezogen.

Deutschland

® GroR- und Einzelhandel: Umweltkennzahlen
wurden aufgrund der Komplexitat nicht fiir den
Einzelhandel berichtet.
GroRhandel (inklusive Healthcare Logistics)

PHOENIX\&**
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Zentrale Verantwortungsbereiche als Basis der unternehmensweiten Managementansitze

Unser Unternehmensleitbild bildet die Basis unserer CSR-Strategie. Wir leisten unsere Arbeit in hochst-
moglicher Qualitat, die Gber die Erfillung geltender Gesetze und Richtlinien hinausgeht und von hohem
Kostenbewusstsein geleitet ist.

m  Wertschépfung fiir Kunden und Unternehmen

Die PHOENIX group gewahrleistet europaweit eine zuverldssige landerlbergreifende Arzneimittel-
versorgung. Im Bereich Wertschopfung zahlt zu unseren etablierten Managementsystemen deshalb ein
stringentes Qualitatsmanagement, das eine regelmaRige Messung der Kundenzufriedenheit, die Ein-
haltung der Leitlinien fiir eine gute Vertriebspraxis (GDP) sowie die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen

im Umgang mit Medikamenten einschlief3t. Darliber hinaus bauen wir die erforderlichen Strukturen fur
die kiinftig einzuhaltenden neuen Richtlinien im Bereich Arzneimittelsicherheit aus und ergreifen gezielt
neue Malnahmen zur Absicherung der Compliance-Richtlinien sowie des Datenschutzes.

® Schutz der Umwelt

Im 6kologischen Bereich nutzen wir ebenfalls unser Qualitdtsmanagement entsprechend den GDP-Richt-
linien fur die Reduzierung pharmazeutischer Abfalle. Gesetzlich verpflichtete Energieaudits bilden die
Basis fir EnergieeffizienzmaBnahmen in unseren Gebauden. Die transparente Analyse zu den vom
Unternehmen verursachten Treibhausgasemissionen zeigt uns Handlungspotenziale fiir den Klima- und
Umweltschutz auf. Durch den effizienten Einsatz von Gebaudetechnik sowie durch die vielfaltigen MaR-
nahmen in der Transportlogistik strebt die PHOENIX group an, den Energie- und Kraftstoffverbrauch und
die damit verbundenen CO,-Emissionen zu senken.

m  Forderung der Mitarbeiter

Mit der im Berichtsjahr eingeflihrten neuen HR-Organisation wird es kiinftig noch effizienter moglich
sein, personalbezogene Themen europaweit zu steuern. Als moderner Arbeitgeber ist es unser Anspruch,
fur die Beschaftigten der PHOENIX group ein attraktives und sicheres Arbeitsumfeld zu schaffen. Wir
investieren in internationale Weiterbildungsprogramme, die Talentférderung und in den Aufbau eines
betrieblichen Gesundheitsmanagements. Die erstmals durchgefiihrte unternehmensweite Mitarbeiter-
befragung ist von zentraler Bedeutung fiir die weitere Entwicklung der PHOENIX group zu einer attraktiven
Arbeitgebermarke. Neben jahrlichen Mitarbeitergesprachen verleiht sie zudem wichtige neue Impulse
flir unsere Unternehmenskultur.

®  fngagement fiir die Gesellschaft

Hinsichtlich unserer gesellschaftlichen Verantwortung investieren wir langfristig in gemeinnitzige
Projekte auf der ganzen Welt und erganzen dies durch lokale und regionale FordermaBnahmen im
Umfeld unserer Standorte. Der Schwerpunkt liegt dabei auf MaBnahmen rund um die Gesundheit von
Kindern sowie der Forderung des wissenschaftlichen Fortschritts in der pharmazeutischen Forschung.
Die Einflihrung einer Spenden- und Sponsoring-Richtlinie fiir Deutschland wird tberprift.

Siehe Glossar Seite 70.

Siehe Glossar Seite 69.
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Landesspezifische Ziele
und konkrete Maf3-
nahmen unterstitzen
die gruppenweite
Zielerreichung.

G4-18,G4-19

PHOENIX \&°

Unternehmensweite Ziele

Fiir die Ableitung konkreter MaRnahmen innerhalb dieser Verantwortungsbereiche hat die PHOENIX group
ihre Ziele in 2015/16 erweitert:

Zielbeschreibung Frist Status Anmerkungen

Reduzierung der Kosten flir pharmazeutischen
Abfall um 10% im Vergleich zu 2014/15% 2018/19 [ | Seite 32 ff.

Senkung der aktuellen Krankheitsrate
von 4,47 % um 1 Prozentpunkt
im Vergleich zu 2014/152 2018/19 [ | Seite 51ff.

Mitarbeiterbindung durch Einflihrung einer
konzernweiten Mitarbeiterbefragung? 2015/16 | Seite 44f.

Schulung der Mitarbeiter innerhalb der
Fokusgruppe (ca. 10 % der Beschaftigten)
zu Compliance-Richtlinien 2016/17 | Seite 16

Schulung der Mitarbeiter zur
Datenschutzrichtlinie in Deutschland 2017/18 Seite 30

Einflihrung einer konzernweiten
Datenschutzrichtlinie 05/2018 Seite 30

1) Die Zieldefinition bezieht sich ausschlieBlich auf den GroBhandel der PHOENIX group.
2) Die mitarbeiterbezogenen Ziele beziehen sich auf die gesamte PHOENIX group.

Ziel eingefiihrt M Laufend M Ziel erreicht [ Ziel nicht erreicht

Die PHOENIX group hat innerhalb der Verantwortungsbereiche konkrete Malinahmen abgeleitet und die
im vergangenen Berichtsjahr eingefiihrten unternehmensweiten Ziele um weitere Konzernziele erganzt.
Diese und deren aktueller Status werden in den jeweiligen Kapiteln des vorliegenden Berichts erlautert.

Neben den gruppenweit giiltigen Zielen wurden im vergangenen Jahr auch landesspezifische Ziele
definiert, die flir die Gesellschaften vor Ort verbindlich sind und von ihnen mit konkreten Manahmen
hinterlegt wurden. Die Kontrolle der Zielerreichung findet ebenfalls auf Landesebene statt. Das gruppen-
weite CSR-System wird wiederum den Erfullungsgrad der gruppenweit gliltigen Ziele dokumentieren.
Aufgrund der zum Teil sehr unterschiedlichen Markte, in denen wir uns bewegen, werden viele Themen
zumeist auf lokaler Ebene bearbeitet, entsprechend unserem Leitspruch ,Think together global — act
local”. Unsere gruppenweit einheitliche Mitarbeiterbefragung ist jedoch ein gutes Beispiel dafir, wie
Themengebiete ebenso zentral gesteuert werden kénnen.

Wesentlichkeitsanalyse ist Grundlage fiir Berichtsinhalte

Corporate Social Responsibility (CSR) ist — mit ihren vier Verantwortungsbereichen Wertschopfung,
Umwelt, Mitarbeiter und Gesellschaft — seit 2012 Bestandteil des Unternehmensmanagements der
PHOENIX group. Im Rahmen einer mehrstufigen Wesentlichkeitsanalyse auf Basis des GRI G4-Standards
haben wir im Laufe des Jahres 2015 fiir unser Unternehmen relevante CSR-Themen identifiziert. Ein-
bezogen wurden dabei sowohl die Erwartungen der internen und externen Stakeholder als auch die
Anforderungen, die die PHOENIX group an sich selbst stellt, um langfristig erfolgreich zu sein. Diese
umfassende Wesentlichkeitsanalyse haben wir erstmalig fiir die gesamte PHOENIX group vorgenommen.
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Die CSR-Handlungsfelder spiegeln sich in unserem Unternehmensleitbild wider. Unsere CSR-Aktivitaten
orientieren sich an dem Ziel, Werte durch langfristiges Wachstum zu schaffen. Damit riicken insbesondere
die Themen Kunden- und Qualitatsorientierung bei stetigem Kostenbewusstsein in den Fokus.

Wesentlichkeitsmatrix der PHOENIX group G4-19
hoch
A Einhaltung von Qualitatsstandards //
47— Flachendeckende Verfiigbarkeit

von Arzneimitteln

Zusammenarbeit gegen
] 8CE

% Arzneimittelfalschungen
E I Sicherer Umgang mit Kundendaten
L Beachtung der Einhaltung lokaler Gesetze
© Menschenrechte und Richtlinien
A
g 46—
c
=
[
-
x
U
-
]
©
oo
g Forderung Gesundheit/Sicherheit
]
Hy .
< Einhaltung
v Verhaltenskodex X
= B cEinhaltung von Umweltgesetzen
w
4,5 —
W Wertschépfung
B Umwelt
[ | Reduzierung CO,-Emissionen Profil und Strategie
»  hoch Mitarbeiter

moderat T T T T
45 46 47 48

Einschdtzung der internen Stakeholder inkl. Management

Die zehn in der Matrix dargestellten wesentlichen Handlungsfelder stellen die Basis fiir die Weiterent-  Siehe Glossar Seite 71.

wicklung der PHOENIX group CSR-Themen sowie die Berichterstattung nach dem Standard der Global
Reporting Initiative (GRI) in der Version G4 dar. Diesen Handlungsfeldern sind die entsprechenden
Aspekte der GRI zugewiesen, zu denen die PHOENIX group mindestens einen Leistungsindikator berichtet.

Einbeziehung der Stakeholder in die Auswahl wesentlicher Themen

Im Oktober 2015 haben wir deshalb unsere zweite Stakeholder-Befragung durchgefiihrt. Daflir haben  G4-24, G4-25,G4-26
wir zundchst die Aspekte berlicksichtigt, die in unserer letzten Umfrage im Jahr 2014 als wesentlich fir

die PHOENIX group angesehen worden sind. Eine europaweite Online-Befragung richtete sich an mehr

als 20.000 Mitarbeiter, Lieferanten, Kunden, Subunternehmen sowie weitere Geschaftspartner. Uber

einen Zeitraum von zwei Wochen nahmen mehr als 4.544 Interessierte an der Umfrage teil. Dies ent-

spricht einer Riicklaufquote von 22,7 Prozent.
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Flnf Fragen zu den vier Verantwortungsbereichen behandelten 35 Nachhaltigkeitsaspekte wie Arbeits-
praktiken und -bedingungen, Produkte und Dienstleistungen sowie 6kologische und 6konomische
Aspekte, aus denen die wichtigsten Handlungsfelder definiert werden sollen. Die Bewertung erfolgte
im Hinblick auf die Relevanz fuir die PHOENIX group auf einer Skala von ,auBerst relevant” (5) bis ,nicht
relevant” (1).

Fir die Abbildung der Unternehmensperspektive haben wir die Themen noch einmal gesondert mit den
internen Fiihrungskraften aus den Bereichen Personal, Transport, Compliance, Technik und Organisation
sowie Vertrieb und Qualitatsmanagement der PHOENIX group diskutiert und die Ergebnisse mit der
Geschaftsfuhrung erortert.

Das Stakeholder-Management der PHOENIX group G4-27

Wichtigste Grundlage fiir die Auswahl Ansatze der PHOENIX group fiir die Wesentliche Themen GRI-
Stakeholder-Gruppen  der Stakeholder Einbindung der Stakeholder der Stakeholder-Gruppen Indikatoren?)
Mitarbeiter und + maldgeblich fiir betriebliche + regelmaRige Besprechungen - Foérderung Gesundheit und + G4-LA6
Management Leistung und Wertschépfung mit Arbeitnehmervertretungen Sicherheit am Arbeitsplatz + G4-507
+ Kommunikation und Information « Compliance + G4-508
zu zentralen Fragen lber - sicherer Umgang mit + G4-PR8
Newsletter oder Intranet Kundendaten

« Initiativen und Projekte in den
Distributionszentren

Apotheken und « Bedirfnisse und Erwartungen + regelmaRige Kommunikation « Produktverantwortung + G4-504
Krankenhduser entscheidend fiir Wertschopfung mit Kundenvertretern « Compliance + G4-507
+ Zusammenarbeit mit Verbanden - sicherer Umgang mit + G4-508
+ Befragungen zur Kundendaten + G4-PR1
Kundenzufriedenheit + G4-PR8
Pharma- + Bedirfnisse und Erwartungen + regelmaRige Kommunikation « Ethik und Integritat + G4-56
unternehmen entscheidend fiir Wertschépfung mit Kundenvertretern « Produktverantwortung + G4-PR1
+ Zusammenarbeit mit Verbanden - sicherer Umgang mit + G4-PR8
+ Managementbesprechungen Kundendaten

zum Geschaftsverlauf
+ Befragungen zur
Kundenzufriedenheit

Geschaftspartner und - Bedirfnisse und Erwartungen + regelmaRige Besprechungen « Produktverantwortung + G4-PR1
Subunternehmen relevant fiir Wertschopfung « sicherer Umgang mit + G4-PR8
Kundendaten

1 Hierbei handelt es sich um relevante Indikatoren, die dieses Jahr bereits berichtet werden bzw. zukiinftig berichtet werden sollen.

Aufbau und Struktur des CSR-Managements

G4-31  CSR-Management ist bei der PHOENIX group oberste Fiihrungsaufgabe. Die Gesamtverantwortung fir
CSR tragt der Vorsitzende der Geschaftsflihrung. Seine Aufgabe ist es, CSR in der gesamten Gruppe zu
implementieren und zu steuern. An ihn berichtet das Group CSR-Team, das im Bereich Unternehmens-
kommunikation angesiedelt ist. Das Group CSR-Team ist zentraler Ansprechpartner fir alle Themen der
Unternehmensverantwortung und dafur zustandig, sie in die operativen Prozesse der PHOENIX group
zu integrieren.

PHOENIX \&°
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CSR-Organisation innerhalb der PHOENIX group

PHOENIX group Geschéftsfiihrung
Unternehmenskommunikation Konzerncontrolling

Konzernebene

Management der Landesgesellschaften

Das lokale CSR-Team ist fuir die Datenerfassung verantwortlich.

Landesebene

Lokale CSR-Teams setzen sich aus Vertretern der Rechtsabteilungen, HR,
Controlling und/oder der Qualitatsabteilungen zusammen.

Die CSR-relevanten Daten werden von lokalen CSR-Verantwortlichen in den Landesgesellschaften erfasst.
Das CSR-Team der PHOENIX group pruft vor Verdffentlichung die Daten auf Vollstandigkeit, Zuverlassig-
keit, Genauigkeit und Klarheit.

2016 hat das erste gruppenweite CSR-Manager-Meeting mit Verantwortlichen aus fast allen Landes-
gesellschaften stattgefunden. Schwerpunkte lagen dabei auf der Optimierung der Datenerhebung und
der Standardisierung der Berichtsprozesse. Im Sinne unserer Unternehmenskultur haben wir zudem das
Best-Practice-Sharing vorangetrieben, mit dem erfolgreiche Konzepte ausgetauscht und ldnderiber-
greifend weitergetragen werden.

Compliance als Leitfaden des taglichen Handelns

Verantwortungsvolles und regelkonformes Verhalten ist fiir die PHOENIX group selbstverstandlich —
sowohl um die operativen und finanziellen Ziele zu erreichen als auch um das Vertrauen unserer Kunden,
Geschaftspartner und weiterer Stakeholder zu wahren. Die PHOENIX group erwartet von ihren Mitarbeitern,
dass sie nicht nur geltende Gesetze und Bestimmungen als rechtliche Grundlage der Geschaftstatigkeit
einhalten, sondern auch wichtige ethische Normen respektieren. Hinsichtlich moglicher VerstoRRe
herrscht in unserem Unternehmen eine Null-Toleranz-Politik.

Der PHOENIX group Verhaltenskodex legt die Verhaltensstandards fiir alle Mitarbeiter fest. Er erlautert die
Grundsatze fiir den Umgang mit Kunden, Lieferanten, Wettbewerbern und Kollegen sowie allen anderen
Geschaftspartnern im gesellschaftlichen Umfeld. Der Verhaltenskodex schafft damit den Handlungs-
rahmen fiir ein positives und ethisch vertretbares Miteinander — nicht nur intern, sondern auch auRerhalb
des Unternehmens.

Durch die Implementierung Compliance-spezifischer Rahmenwerke werden Regeln eindeutig und trans-
parent festgelegt. Unsere Compliance-Richtlinien basieren auf weltweit anerkannten Standards, giiltigen
Gesetzen und Richtlinien wie dem UK Bribery Act oder dem EU-Kartellrecht. Die zentralen Compliance-
Dokumente der PHOENIX group sind die Anti-Korruptionsrichtlinie, die Wettbewerbscompliance-Richt-
linie und der Verhaltenskodex. Die Richtlinien werden jahrlich Gberprift und bei Bedarf aktualisiert.

Bei Fragen wenden

Sie sich bitte an

Jennifer Opitz,

Referentin CSR:
j.opitz@PHOENIXgroup.eu,
Tel.: 0621 8505-8503

G4-56, G4-57

Weitere Informationen:
www.PHOENIXgroup.eu/
DE/PHOENIXgroup/
Compliance/Seiten/
default.aspx

Siehe Glossar Seite 69 und 71.
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G4-504

G4-58, G4-EN29,
G4-508

Siehe Glossar Seite 69.

G4-HR12
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Compliance-Organisation implementiert

Um unser Unternehmen vor negativen Folgen aus Korruption, Bestechung oder Wettbewerbsbehinderung
zu schiitzen, haben wir eine gruppenweite Compliance-Organisation etabliert. Diese ist folgendermafen
aufgebaut:

Gesamtverantwortung fiir das konzernweite Compliance-System

PHOENIX group Geschaftsfiihrung

Konzernebene

Group Compliance Committee Group Compliance Manager

Lokale Compliance-Organisation in allen PHOENIX Landern einheitlich eingefiihrt

Landesgesellschaften Geschaftsfiihrung

Landesebene

Lokales Compliance Committee Lokaler Compliance Manager

Kommunikation und Schulungen fiir Compliance essenziell

Ein funktionierendes Compliance-System setzt eine regelmaRige Kommunikation sowie Schulungen
voraus. E-Learning-Module und Prasenzschulungen vermitteln den betreffenden Mitarbeitern die
Themenbereiche Anti-Korruption, Wettbewerbscompliance und Verhaltenskodex. Alle Mitarbeiter der
PHOENIX group absolvierten bis zum Ende des Berichtsjahres die E-Learning-Kurse.

Fokusgruppen —d. h. alle Mitarbeiter mit Kunden- oder Lieferantenkontakt oder mit Geschaftsabschluss-
berechtigung sowie alle Fiihrungskrafte — erhalten dariiber hinaus Compliance-Prasenzschulungen.
Insgesamt betrifft dies rund 10 Prozent aller Mitarbeiter der PHOENIX group. Im vergangenen Geschafts-
jahr nahmen 60 Prozent von ihnen an der Prasenzschulung teil. Alle weiteren sollen bis zum Ende des
laufenden Geschaftsjahres folgen.

Das zum 1.Juni 2014 eingeflihrte webbasierte Hinweisgebersystem, das die PHOENIX group als wert-
volle Erkenntnisquelle fiir mogliche Risiken und konkrete Regelverstofie ansieht, wird aktiv genutzt.
Buf3gelder und staatliche Sanktionen gegen Unternehmen der PHOENIX group wegen Verstol3es gegen
Rechtsvorschriften wurden im Berichtszeitraum nicht verhangt.

PHOENIX group bezieht Menschenrechtsaspekte in Prozesse ein

Die internen und externen Stakeholder sowie die PHOENIX group erachten Menschenrechte als wichtiges
Thema. Die PHOENIX group bestatigt, dass sie im Rahmen ihres unternehmerischen Handelns die
Prinzipien der Allgemeinen Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen einhalt. Jegliche Form
der Kinderarbeit oder Zwangsarbeit lehnt PHOENIX ab. VerstoRe jeder Art konnen liber das internatio-
nale Compliance-Hinweisgebersystem gemeldet werden und werden von uns konsequent verfolgt. Im
Berichtsjahr lag keine Meldung dieser Art vor. Derzeit findet unter anderem eine Analyse im Einkauf
statt, die Beachtung sozialer Standards in die Ausschreibungsprozesse zu integrieren. Hierzu gehort auch
das Thema Menschenrechte in der Lieferkette.



Highlights CSR 2015/16

CSR-Zielprogramm ausgeweitet

Die bereits bestehenden Konzernziele zur
gesellschaftlichen Verantwortung haben wir
in diesem Berichtsjahr erganzt: Insgesamt
verfolgen wir in verschiedenen Handlungs-
feldern aktuell sechs konkrete, messbare Ziele.

Erstes CSR-Manager-Meeting
in Mannheim

Erstmals trafen sich im Februar 2016 fast alle
CSR-Manager der gesamten PHOENIX group.
Dabei lag der Schwerpunkt darauf, ein
gemeinsames Verstandnis von CSR zu ent-
wickeln und den landerlbergreifenden
Austausch auszubauen.

HIGHLIGHTS CSR 2015/16

Erstmals gruppenweite
Stakeholder-Befragung

Die europaweite Umfrage richtete sich an
Kunden, Mitarbeiter, Lieferanten und Geschafts-
partner, die zu den wesentlichen Nachhaltig-
keitsthemen Stellung nehmen konnten. Dies
liefert uns wertvolle Hinweise fur die Auswahl
zuklnftiger Handlungsfelder.

Investitionen in Logistik

Mit umfangreichen Investitionen in die Logistik
erzielt die PHOENIX group deutliche Qualitats-
steigerungen. Im Berichtsjahr begann deshalb
unter anderem die Implementierung einer
hochmodernen Lagerlogistik in Norwegen.

Zukunftsorientierte HR-Agenda

2015 wurde die erste internationale Befragung
zur Mitarbeiterzufriedenheit durchgefihrt. Die
HR-Organisation ist neu ausgerichtet worden,
um veranderten Herausforderungen gerecht zu
werden: in der Weiterbildung, der Talentforde-
rung und im Gesundheitsmanagement.

Energieaudits als Basis fur
Effizienzsteigerungen

Die PHOENIX group hat in Deutschland (und
weiteren Landern) die Vorgaben der EU-Energie-
effizienzrichtlinie umgesetzt. In diesem Rahmen
hat das Unternehmen normgerechte Energie-
audits durchgefuihrt, welche zudem die Basis
flr weitere Effizienzsteigerungen sein werden.
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VERANTWORTUNGSBEWUSSTES HANDELN ALS EIN BAUSTEIN DER UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Verantwortungsbewusstes Handeln als ein
Baustein der Unternehmensstrategie

Oliver Windholz Vorsitzender der Geschaftsfihrung

Interview mit Oliver Windholz zur Nachhaltigkeit
der PHOENIX group

// Verantwortungsbewusstes Handeln ist fir die PHOENIX group und
ihre Stakeholder ein zentraler Baustein der Unternehmensphilosophie.
Oliver Windholz, Vorsitzender der Geschaftsfuhrung, spricht uber die
Herausforderungen stark regulierter Markte, uber Arzneimittelfalschun-
gen sowie das Nachhaltigkeitsprogramm der PHOENIX group. //

PHOENIX &2



VERANTWORTUNGSBEWUSSTES HANDELN ALS EIN BAUSTEIN DER UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Das neue Unternehmensleitbild ist ein weiterer Meilenstein in der Entwicklung der
PHOENIX group. Welche Rolle spielt dabei die Nachhaltigkeit?

Oliver Windholz: Nachhaltiges und verantwortungsvolles Handeln gehort zu unserer tagli-
chen Arbeit. Sie sind Teil unserer Werte, die im Leitbild verankert sind. Die Zusammenarbeit
zwischen Mitarbeitern und Geschaftspartnern beruht auf einem respektvollen, zuverlassigen
und proaktiven Umgang. Durch den effizienten Einsatz unserer Ressourcen sichern wir eine
hohe Qualitat in den Bereichen Umwelt, Mitarbeiter und Gesellschaft. Wir sind uns der
Verantwortung in diesen Handlungsfeldern bewusst. Die erste gruppenweite Mitarbeiter-
befragung war ein Ziel, das wir uns im letzten Geschaftsjahr gestellt hatten. Diese haben wir
erfolgreich durchgefuhrt. Zudem haben wir uns die beiden weiteren Ziele gesetzt, sowohl
unseren pharmazeutischen Mull als auch die Krankheitsquote bis Ende 2018/19 zu reduzieren.

Nachhaltiges Handeln braucht wirtschaftliche Starke und Wettbewerbsfahigkeit.

Wie sieht die Unternehmensstrategie flir den geschaftlichen Erfolg aus?

Oliver Windholz: Als Familienunternehmen wollen wir organisch und durch gezielte Akquisi-
tionen im GroR- und Einzelhandel profitabel wachsen. Dabei ist unser Geschaftsmodell kunden-
und qualitatsorientiert, aber auch kostenbewusst. Neu erworbene Unternehmen binden wir
in alle sozialen und umweltpolitischen Belange der Nachhaltigkeit ein. So berlcksichtigen
wir bei Investitionen in die Logistik energieeffiziente MaRnahmen. In Danemark bauen wir
mit dem grofiten nordeuropadischen Logistikzentrum nicht nur umweltbewusst, sondern
erweitern auch unsere Dienstleistungen im Bereich Pre-Wholesale sowie Pharma Services.

Wie erreicht die PHOENIX group in einem stark regulierten Markt ihr Ziel, den hohen

gesetzlichen Anforderungen taglich gerecht zu werden?

Oliver Windholz: Gesetze und Normen sind einzuhalten. Das steht aul3er Frage. Insbesondere
die Leitlinien der guten Vertriebspraxis (GDP) haben flr uns hochste Prioritat. Sie sind die
Basis unseres Umgangs mit den bis zu 100.000 medizinischen Produkten und Arzneimitteln,
mit denen wir in unserem Geschaft in Berihrung kommen. Unsere Compliance-Strukturen
gelten flir die gesamte PHOENIX group, wobei alle Mitarbeiter gezielt sensibilisiert werden
und unsere Fokusgruppe daruber hinaus geschult wird. Auch zur Bekampfung der Falschung
von Arzneimitteln leisten wir unseren Beitrag: Vor mehreren Jahren sind wir dem Partnerpro-
gramm securPharm in Deutschland beigetreten. Dieses System wird helfen, die Echtheit von

Arzneimittel zuverlassig zu prifen und ggf. gefdlschte Packungen zu identifizieren.
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VERANTWORTUNGSBEWUSSTES HANDELN ALS EIN BAUSTEIN DER UNTERNEHMENSSTRATEGIE

PHOENIX \&°

Das Herzstiick Ihres Geschafts sind Menschen. Was tut die PHOENIX group im
Wettbewerb um die besten Kopfe, um attraktiver Arbeitgeber zu sein?

Oliver Windholz: Im vergangenen Jahr haben wir unsere HR-Organisation neu ausgerichtet.
Die neuen Strukturen werden die PHOENIX group dabei unterstitzen, sich als attraktiver
Arbeitgeber besser zu positionieren. So war die erste Mitarbeiterbefragung ein wichtiges
Ereignis flr unser Unternehmen. Wir haben alle Mitarbeiter in der Gruppe zu ihrer Zufrieden-
heit befragt. Das Feedback war Uberwiegend positiv, aber es gibt Handlungsfelder, in denen
wir uns verbessern mussen. Daflir haben wir bereits gruppenweit auf lokaler Ebene konkrete
MafRnahmen in Abstimmung mit den Mitarbeitern festgelegt. Diese gilt es nun umzusetzen.
Ich freue mich, dass uns so viele der Mitarbeiter ihr konstruktives Feedback gegeben haben.

Reicht das, um lhren Fachkraftebedarf decken zu konnen?

Oliver Windholz: Nein. Wir haben dartiber hinaus noch weitere wichtige Projekte angestoRen,
beispielsweise den Ausbau unseres Talentmanagements in der gesamten PHOENIX group.
Wir wollen unsere Fuhrungspositionen moglichst aus den eigenen Reihen besetzen. In
Deutschland haben wir erstmals eine Rahmenbetriebsvereinbarung zum Thema Gesund-
heitsmanagement mit dem Gesamtbetriebsrat unterzeichnet. Darin haben wir zum einen
festgelegt, die Gesundheit unserer Mitarbeiter sowie ein positives Betriebsklima zu fordern.
Zum anderen wollen wir auch die Arbeitsplatze noch sicherer und gesundheitsbewusster
gestalten. Unser Ziel, die Krankheitsquote um 1 Prozentpunkt zu senken, soll dabei noch starker
motivieren.

Wie gelingt es Ihnen, den Zusammenhalt im Unternehmen uber 26 europadische Lander

hinweg zu starken und gruppenweit umzusetzen?

Oliver Windholz: Unser Fokus liegt darauf, die Zusammenarbeit zwischen den Landesgesell-
schaften noch weiter zu intensivieren und so voneinander zu lernen. Hierzu haben wir bereits
vor zwei Jahren beispielsweise die Initiative ,Warehouse Excellence” ins Leben gerufen.
Mit dieser Initiative ermdglichen wir es unseren Beschaftigten, kontinuierlich Prozesse zu
optimieren und sich standortibergreifend dazu auszutauschen. Die Mitarbeiter nehmen
dies sehr gut auf. Unser neues globales Intranet COIN verbessert die Kommunikation und
Zusammenarbeit zwischen Abteilungen und Uber Landergrenzen hinweg. Internationale
Meetings Uber alle Fachbereiche tragen zudem zu einem personlichen Erfahrungsaustausch
bei. Best Practices lassen sich so einfacher in die Lander tragen. Die PHOENIX group wird
damit leistungsfahiger und eine Kultur der engen Zusammenarbeit entwickelt sich.
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Welche Rolle wird verantwortungsbewusstes Handeln gegentuiber Umwelt

und Gesellschaft zukiinftig in der taglichen Arbeit spielen?

Oliver Windholz: 2015 haben wir unsere erste gruppenweite Nachhaltigkeitsumfrage durch-
gefuhrt. Mit mehr als 70 Prozent Zustimmung ist verantwortungsbewusstes Handeln fur
unsere Stakeholder und unser Management ein wichtiger Baustein der Unternehmens-
strategie. Bei unserem Wachstum achten wir, wo immer moglich, auf energieeffiziente Inves-
titionen. Die Einfihrung von LED-Leuchten in unseren Distributionszentren beispielsweise
zeigt: Wir reduzieren hierdurch unseren Energieverbrauch erheblich und die Mitarbeiter
arbeiten gleichzeitig unter angenehmeren Lichtverhaltnissen. Der neue Bereich Konzern-
datenschutz tiberwacht, dass PHOENIX alle Vorgaben zum Datenschutz erfillt, um sowohl
unsere Kunden als auch unsere Mitarbeiter zu schitzen. Unsere Compliance-Richtlinien
geben uns einen Handlungsrahmen und damit Sicherheit in einem stark regulierten Markt.

Wie sehen lhre konkreten Ziele fiir die kommenden Jahre aus?

Oliver Windholz: Unser Nachhaltigkeitsprogramm haben wir inzwischen um zwei Handlungs-
felder erweitert: Bis zum Ende des aktuellen Geschaftsjahres schulen wir alle Mitarbeiter, die
bestimmte Compliance-Richtlinien in ihrer taglichen Arbeit zu beachten haben. AufRerdem
erganzen wir unser Schulungsprogramm um das Thema Datenschutz. Alle Mitarbeiter in
Deutschland sollen bis Ende 2017/18 eine solche Schulung erhalten haben. Darlber hinaus
haben wir uns zum Ziel gesetzt, eine gruppenweite Datenschutzrichtlinie zu verabschieden;
dies muss bis spatestens Mai 2018 umgesetzt sein. Ein wichtiger Aspekt im kommenden
Geschaftsjahr wird die erfolgreiche Integration unserer Akquisitionen sein. Sie sehen: Wir
haben viel vor, um die PHOENIX group im laufenden Geschaftsjahr auf Erfolgskurs zu halten
und unseren Weg zum besten integrierten Gesundheitsdienstleister weiter zu beschreiten.
Dabei ziehen wir und unser Management, unsere Mitarbeiter und der Beirat an einem Strang:
Erfahren, motiviert, umsetzungsstark und engagiert.
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UNSERE VERANTWORTUNGSBEREICHE

Siehe auch unsere
Wertschopfungskette im
vorderen Umschlag.

PHOENIX &

Wertschoptung

Langfristiges profitables Wachstum im Blick

// Fokus auf Kundenorientierung und Qualitat

// Risikobasierte Betrachtung aller Prozesse

// Engagement fiir hohere Arzneimittelsicherheit
// Aktivitiaten im Bereich Datenschutz ausgeweitet

Die PHOENIX group steht im Hinblick auf ihre 6konomische Verantwortung immer wieder vor neuen
Herausforderungen: Die politischen Rahmenbedingungen vieler Gesundheitssysteme erfordern ver-
mehrte Einsparungen und der Druck auf die Margen im GroR- und Einzelhandel wird voraussichtlich
weiter zunehmen. Deshalb konzentrieren wir uns darauf, die eigenen Angebote zu erweitern und die
Zusammenarbeit liber Lindergrenzen hinweg zu intensivieren. Durch die vorhandene lokale Expertise
innerhalb der Gruppe kénnen wir den regionalen Unterschieden der europdischen Pharmamarkte
Rechnung tragen.

Im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse haben wir diejenigen Themen identifiziert, die fiir unsere
Wertschépfung von besonders hoher Bedeutung sind. Dazu zahlen die Einhaltung der Qualitats-
standards, die flachendeckende Verfuigbarkeit von Arzneimitteln, der sichere Umgang mit Kundendaten
oder auch die Zusammenarbeit gegen Arzneimittelfalschungen. Wir richten unser Augenmerk deshalb
verstarkt auf diese Bereiche.
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Werte schaffen — Gezielte Akquisitionen in den Bereichen GroR- und Einzelhandel gehdren zur Wachstumsstrategie der PHOENIX group.

Das hohe Niveau von Qualitat und Sicherheit bei Produkten und Dienstleistungen bauen wir durch  G4-12,G4-13, G4-14
ein stringentes Qualitdtsmanagement kontinuierlich aus. Dabei orientieren wir uns insbesondere an

der Kundenzufriedenheit, die wir regelmafig messen, und der Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen.

Im Fokus steht hierbei fiir uns die Einhaltung der Leitlinien fiir eine gute Vertriebspraxis (GDP, Good  Siehe Glossar Seite 70.
Distribution Practice) in allen Gesellschaften. Im Bereich Arzneimittelsicherheit engagieren wir uns

europaweit in verschiedenen Verbdnden und Initiativen und bauen die erforderlichen Strukturen fur die

kiinftigen strengeren Richtlinien auf. Auch den Bereich Datenschutz bauen wir kontinuierlich aus und

streben europaweite Regelungen fiir die gesamte PHOENIX group an. Die entsprechenden Strukturen

werden derzeit implementiert.

Unternehmensstrategie auf langfristiges Wachstum ausgerichtet

Wir wollen durch eine kundenfokussierte Unternehmenskultur, ein konsequentes Kostenbewusstsein
und ertragsorientiertes Wachstum langfristig Werte schaffen. Neben der erfolgreichen Integration
unserer Akquisitionen und der Umsetzung grofer Investitionsprojekte spielt der Ausbau der Geschafts-
segmente GroBhandel, Einzelhandel und Pharma Services dabei eine zentrale Rolle.

In allen Bereichen setzt die PHOENIX group auf eine fortlaufende, europaweite Implementierung
von Best Practices. Neben gruppenweiten Initiativen profitiert sie hier vor allem von lokal erfolgreich
durchgeflihrten Prozessoptimierungen, die als Ansatzpunkte fiir Verbesserungsmafnahmen in anderen
Landern dienen.

Akquisitionen stirken das Kerngeschaft

Zur Wachstumsstrategie der PHOENIX group zahlen neben organischem Wachstum auch zielgerichtete

Akquisitionen im GroR- und Einzelhandel. Durch die Ubernahme der SUNPHARMA Apotheken in der

Slowakei haben wir uns 2015 einen neuen Einzelhandelsmarkt erschlossen. Mit der Umfirmierung

zu BENU Apotheken werden wir unsere BENU Marktprasenz auch in Zentral- und Osteuropa gezielt

erweitern. Unsere niederlandische Gesellschaft Brocacef Groep NV hat von der zustandigen Wett-

bewerbsbehérde die Zustimmung zur Ubernahme von Mediq Apotheken Nederland BV erhalten. Diese

Akquisition umfasst neben Apotheken und dem PharmagrofRhandel auch den Bereich Pre-Wholesale.  Siehe Glossar Seite 71.
Dadurch erhalten wir eine integrierte Marktposition als Bindeglied zwischen Hersteller und Patient und

kénnen die gesamte Palette der Dienstleistungen in den Niederlanden abdecken.
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Siehe Glossar Seite 69.

G4-15, G4-PR1

Siehe Glossar Seite 70.

Alle Landesgesellschaften
der PHOENIX group
befolgen die européi-
schen GDP-Guidelines
sowie lokale gesetzliche
Bestimmungen.

PHOENIX \&°

Die Zustimmung der ungarischen Kartellbehorde fiir die Ubernahme der Novodata haben wir hingegen
bereits erhalten. Dieses Unternehmen ist Marktfihrer fir Warenwirtschafts- und Kassensysteme fiir
Apotheken in Ungarn. Durch die Ubernahme stérkt die PHOENIX group ihre Position auf dem ungarischen
Gesundheitsmarkt. Insgesamt wurden fir alle Akquisitionen im Berichtsjahr 52,3 Mio. EUR aufgewendet.

Auf der anderen Seite haben wir unsere 60-prozentige Beteiligung an 21 Apotheken in Italien verduRert.
Die Desinvestitionen beliefen sich im vergangenen Jahr auf insgesamt 11,0 Mio. EUR.

Qualitatssteigerungen durch Investitionen in die Logistik

Dariiber hinaus hat die PHOENIX group im Berichtsjahr erneut wesentliche wertsteigernde Investitionen
getatigt. Dabei lag ein Schwerpunkt auf der Produktivitatssteigerung. Investitionen in die Modernisierung
von Gebduden haben ebenfalls positive Auswirkungen auf die Energieeffizienz. Im Mai 2015 haben wir
begonnen, im norwegischen Skarer eine hochmoderne Lagerlogistik zu implementieren. Mit der neuen
Automatisierungstechnik erreicht die PHOENIX group dort einen hohen Volumennutzungsgrad und kann
die Produktivitat deutlich steigern. Das innovative System zahlt zu den fiihrenden und technologisch
versiertesten im Bereich Lagerlogistik und ist bereits an anderen Standorten der PHOENIX group, so etwa
in Eindhoven in den Niederlanden, erfolgreich in Betrieb. Im kommenden Berichtsjahr soll diese Technik
auch in Schweden eingeflihrt werden. Dadurch wird die Arzneimittelversorgung weiter verbessert und alle
Kundengruppen werden optimal miteinander vernetzt.

Profitables Wachstum fortgesetzt

Im Berichtsjahr ist es der PHOENIX group trotz anspruchsvoller Rahmenbedingungen erneut gelungen,
die Position als fihrender Gesundheitsdienstleister in Europa weiter auszubauen und starker als
der Gesamtmarkt zu wachsen. Die Umsatzerlése sind im Geschaftsjahr 2015/16 um 3,0 Prozent auf
23,2 Mrd. EUR gestiegen. Die fuir PharmagroBhandler relevante Gesamtleistung hat um 4,4 Prozent auf
28,5 Mrd. EUR zugelegt. Darlber hinaus konnten wir das operative Betriebsergebnis (EBITDA) bereinigt
um Sondereffekte um 6,2 Prozent auf 511,3 Mio. EUR erhéhen. Dazu hat unter anderem das Programm
PHOENIX FORWARD beigetragen. Mit den umgesetzten Manahmen, etwa in den Initiativen Warehouse
Excellence und indirekter Einkauf, konnten wir einen Grof3teil der Kosten einsparen. Beide Initiativen
werden auch im laufenden Geschaftsjahr fortgefiihrt. Durch die erfolgreiche Umsetzung des Projekts
IT-Reinvent haben wir zudem die IT-Infrastruktur zentralisiert und damit einen weiteren wichtigen
Beitrag zur Qualitdts- und Effizienzsteigerung geleistet.

Qualitdtsmanagement ist ein kontinuierlicher Prozess

Eine qualitativ einwandfreie Lieferkette ist die Basis flir eine sichere und verldssliche Arzneimittelver-
sorgung: von der regelkonformen Produktlagerung lber die zielgenaue Auslieferung an Apotheken und
Krankenhauser bis hin zur optimalen Produktverfligbarkeit fiir die Endkonsumenten. Alle Gesellschaften
der PHOENIX group befolgen die von der EU verdffentlichten Leitlinien fiir eine gute Vertriebspraxis (GDP).
Es ist ihre Aufgabe, angemessene Qualitatssysteme vorzuhalten, die eine mit den vor Ort geltenden

gesetzlichen Bestimmungen konforme Lagerung, Handhabung und Lieferung von medizinischen
Produkten gewahrleisten. Das Qualitatsmanagement der PHOENIX group erfolgt dabei entsprechend
den GDP-Anforderungen risikobasiert.

Ein wichtiges Instrument, um das Qualitdtsmanagement (QM) einheitlich durchzusetzen, sind Schulungen.
Im Geschaftsjahr hat die PHOENIX group alle relevanten Mitarbeiter, dezentralen QM-Beauftragten sowie
alle betroffenen Fihrungskrafte zum Qualitdatsmanagement geschult.
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Arzneimittelsicherheit essenziell = Mit der Initiative securPharm werden spezielle Matrix-Codes erstellt,
die Arzneimittelfalschungen verhindern sollen.

PHOENIX group

engagiert sich fur Arzneimittelsicherheit

Das Geschaft mit gefdlschten Arzneimitteln boomt. Allein
2015 stellte der Zoll in Deutschland viermal so viele gefalschte
Arzneimittel sicher wie 2014. Die 3,9 Millionen deutschland-
weit sichergestellten Tabletten stammen dabei Giberwiegend
aus China, Indien und Thailand.

Doch damit soll Schluss sein: Am 9. Februar 2016 veroffent-
lichte die EU-Kommission die dritte Stufe der europdischen
Richtlinie Falsified Medicines Directive (FMD) 2011/62/EU.
Drei Jahre, also bis Februar 2019, haben die Lander danach
Zeit, die Vorgaben der Richtlinie in ganz Europa rechtswirk-
sam umzusetzen. Damit wurde eines der grofdten Infrastruk-
turprojekte der Arzneimittelversorgung lberhaupt in Gang
gesetzt: Betroffen sind in Deutschland etwa 500 pharma-
zeutische Unternehmen, rund 20.000 Apotheken und alle
pharmazeutischen GrolRhandler.

Uber 700 Millionen Packungen verschreibungspflichtiger
Arzneimittel pro Jahr miissen in Zukunft mit einem soge-
nannten Data Matrix-Code bedruckt werden. Dieser soll
einen Produktcode, die Seriennummer sowie die Chargen-
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bezeichnung und das Verfallsdatum umfassen. Die Daten
werden vom Hersteller in einer Datenbank hinterlegt und bei
der Abgabe in der Apotheke Uberprift.

Bereits im Jahr 2011 hatte securPharm als deutsche Initiative
mit der Umsetzung der Falschungsschutzrichtlinie begonnen.
Seit 2013 wird diese in der Praxis erprobt. Die PHOENIX group
hat diesen Prozess aus GrolRhandelssicht eng begleitet.
Ebenso engagieren wir uns in weiteren Organisationen wie
dem European Stakeholder Model (ESM), der Nachfolgeorga-
nisation der European Medicines Verification Organisation
(EMVO), auf européischer Ebene. Dies ist eine Stakeholder-
Initiative mit dem Ziel, Patienten vor gefalschten Arzneimitteln
zu schitzen.

Fiir die PHOENIX group ist die permanente Gewahrleistung
einer hohen Arzneimittelsicherheit und -verfligbarkeit essen-
ziell. Wir haben bereits begonnen, uns auf die kiinftigen
Anforderungen vorzubereiten — nach einer sorgfaltigen inter-
nen Analyse sind wir dabei, die entsprechenden technischen
Voraussetzungen zu schaffen.
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Einwandfreie Lieferkette — Von der regelkonformen Produktlagerung tiber die zielgenaue Auslieferung an den Kunden,
die PHOENIX group legt hochsten Wert auf Qualitat.

Siehe Glossar Seite 71.

Siehe Glossar Seite 70.

Mithilfe des

Track & Trace-Systems
soll die Lieferqualitat der
PHOENIX noch weiter
optimiert werden.

PHOENIX &2

Neue Managementsysteme eingefiihrt

Ein Schwerpunkt lag im Berichtsjahr auf der Einfihrung der neuen DIN EN 1SO 9001:2015. Diese hat
die vorhergehende DIN EN 1SO 9001:2008 im Herbst 2015 abgeldst. Zu den Neuerungen zahlen dabei
insbesondere die Einbindung des Qualitdtsmanagementsystems in die strategische Ausrichtung der
Organisation sowie die Erweiterung der Zielgruppen. Darliber hinaus haben wir die Fehlermoglichkeits-
und -einflussanalyse (FMEA) eingefiihrt. Mit dieser zielgerichteten Methode werden mégliche Fehler

frihzeitig ermittelt, die daraus entstehenden Risiken bewertet und anschliellend GegenmafBnahmen zur
Vermeidung entwickelt — mit dem Ergebnis der weiteren Qualitatssteigerung.

Als weitere Neuerung haben wir Anfang Januar ein neues System zur Sendungsverfolgung in zwei Pilot-
hausern in Deutschland sowie in Schweden in Betrieb genommen. Das ,Track & Trace-System* beinhaltet,
dass samtliche Sendungseinheiten an verschiedenen Stellen in der Lieferkette gescannt werden und
dabei jeweils einen Zeitstempel erhalten. Somit ist zu jeder Zeit nachvollziehbar, wo sich die jeweilige
Sendungseinheit befindet, wodurch die Lieferqualitat noch einmal verbessert wird. Wir streben an, bis
Ende 2016 alle deutschen und schwedischen Vertriebszentren in diese Sendungsverfolgung aufzunehmen.

Initiative Warehouse Excellence ebenfalls mit Fokus auf Qualitat

Unsere 2013 ins Leben gerufene Initiative ,Warehouse Excellence” (WE) haben wir in der gesamten
PHOENIX group inzwischen auf liber 115 Standorte ausgeweitet. Im Mittelpunkt der Initiative steht
eine kontinuierliche Qualitats- und Leistungssteigerung in den Vertriebszentren. Auch Ergonomie und
Sicherheit spielen dabei eine grofRe Rolle. Im Berichtsjahr 2016/17 wird der Fokus insbesondere auf
Qualitatsaspekte gelegt, indem das Servicelevel erh6ht und Kommissionierfehler oder auch verfallene
oder beschadigte Ware reduziert werden. Mithilfe eines neuen Systems, IMPACT, konnen die Qualitats-
verbesserungen exakt festgehalten und berichtet werden.
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Qualitdtsmanagement im Transport ausgebaut

Auch unsere fur den Transport zustandige Tochtergesellschaft Transmed hat im vergangenen Jahr das

Qualitadtsmanagement erweitert und setzt die GDP-Guidelines vollstandig um. Daflr haben wir unsere  Siehe Glossar Seite 70.
Tourenstrukturen analysiert und, wo immer dies notwendig war, in temperaturgefiihrte Auslieferfahr-

zeuge investiert. Diese Fahrzeuge gewahrleisten die durch die EU im Rahmen von GDP vorgeschriebene

Verhinderung einer nachhaltigen Beeinflussung der Qualitat, indem sie konstante Umweltbedingungen

sicherstellen. In Osterreich erfullen wir die Anforderungen des Kodizes fiir den Arzneimitteltransport.

In Tschechien, Ungarn, der Slowakei sowie Serbien sind alle Auslieferfahrzeuge temperiert und speziell

isoliert, um die Anforderungen der GDP-Guideline zu erfiillen. In Schweden, Tschechien, Kroatien sowie

Bosnien und Herzegowina sind bereits alle Transporter auf Temperaturmonitoring umgestellt.

Kundenzufriedenheit wird regelmaRig gemessen

Die Kundenbedurfnisse stehen im Fokus der PHOENIX group, wie auch in unserem Leitbild dokumentiert

ist. RegelmaRige Befragungen tragen in einem hohen Mafe zu einer starken Kundenorientierung und

infolgedessen zu einer grofRen Kundenzufriedenheit bei. Auch im vergangenen Jahr wurden in verschie-  Regelmafiige Kunden-
denen Landern zahlreiche Kundenumfragen durchgefiihrt, darunter in Danemark, Italien, Osterreich, umfragen in allen
Deutschland, Mazedonien, Serbien, Bosnien und Herzegowina sowie Tschechien und im Vereinigten Landesgesellschaften
Kdnigreich. Diese enthielten Fragen zu unterschiedlichen Themenfeldern wie Kundenbindung, Vertriebs- geben rechtzeitig Ein-
aspekten, betrieblichen Aspekten, Beschwerdemanagement oder auch zu aktuellen Themen, wie neuen
Apothekendienstleistungen der PHOENIX group. Besonders gut abgeschnitten hat dabei im europai-
schen Vergleich unsere danische Landesgesellschaft. Insgesamt war die Kundenzufriedenheit dort mit
92 Prozent sehr hoch und lag deutlich tber dem Marktdurchschnitt.

blick in die Bedurfnisse
unserer Kunden.

Die aus den Umfragen gewonnenen Erkenntnisse werden in konkrete Handlungsempfehlungen abge-
leitet und MaRnahmen zur Optimierung erarbeitet. Darliber hinaus sind auch im kommenden Berichts-
jahr neue Umfragen sowie MaBnahmen zur Verbesserung unserer Dienstleistungen in verschiedenen
Landern geplant.

Kundenzufriedenheit? im Lindervergleich

in%
92
88 85
72 75
66 63 °7 64
48 50 >3
41 44

I I 5 3

DEN| |AUT UK NED  GER ITA Ssul FRA| | HR MKD HU SRB BIH CZE BG SK |

Skandinavien/ Westeuropa Osteuropa
Baltikum

1 Anteil duBerst zufriedener Kunden innerhalb der PHOENIX group.
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G4-PR8

Die neue Konzern-
datenschutzbeauftragte
uberwacht die Einhal-
tung aller Vorgaben zum
Datenschutz.

Die Mitarbeiter werden
zuklnftig zum Thema
Datenschutz geschult.
Zudem soll der Daten-

schutz europaweit
koordiniert werden.

PHOENIX \&°

Datenschutz gewinnt weiter an Bedeutung

Auch das Thema Datenschutz — der Schutz des Einzelnen vor dem Missbrauch personenbezogener Daten —
haben die Stakeholder in ihrer Befragung als besonders wesentlich fiir die PHOENIX group identifiziert.
Zu den besonderen Herausforderungen zahlen in diesem Bereich die sich kontinuierlich verdndernden
Rahmenbedingungen durch neue Gesetze, Richtlinien, Techniken oder auch Gerichtsentscheide im Blick
zu haben. Die PHOENIX group ist unter anderem im Verband GDD (Gesellschaft fiir Datenschutz und
Datensicherheit eV.) vertreten und tauscht sich hier regelmaRig mit anderen Interessierten aus.

Strukturen fiir den Datenschutz optimiert

Um der zunehmenden Bedeutung gerecht zu werden, hat die PHOENIX group im September 2014 eine
Konzerndatenschutzbeauftragte ernannt, die seit Juni 2016 nun auch den Bereich Konzerndatenschutz
leitet. Als Datenschutzbeauftragte ist sie weisungsunabhdngig, berichtet unmittelbar an die Geschafts-
flhrung und Gberwacht insbesondere, dass alle Vorgaben zum Datenschutz erfiillt werden. Dazu zahlt in
Deutschland vor allem die Einhaltung des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG).

Gruppenweit sind zudem in vielen Landern Datenschutzbeauftragte tatig. Diese achten darauf, dass die
jeweiligen nationalen gesetzlichen Datenschutzvorschriften eingehalten werden und keine Daten an
unbefugte dritte Personen gelangen. Im Berichtsjahr wurde keine Beschwerde in Bezug auf den Schutz
der Privatsphare von Kunden oder eine Verletzung des Datenschutzes gemeldet.

Um die Datensicherheit kontinuierlich zu verbessern, haben wir zum 1. Marz 2016 die bestehenden
Datenschutzrichtlinien aus dem Jahr 2008 durch neue Richtlinien flir PHOENIX in Deutschland ersetzt.
Diese enthalten generelle Regelungen zum Datenschutz am Arbeitsplatz, um die Daten der PHOENIX
group zu schitzen.

Um die Mitarbeiter weiter zu sensibilisieren, sollen sie zukiinftig gezielt zum Datenschutz geschult
werden. Dabei erwerben sie Grundlagenwissen tber das Bundesdatenschutzgesetz im Allgemeinen
sowie Uber Datenschutz an ihrem Arbeitsplatz. Zudem ist fiir alle Mitarbeiter mit PC-Arbeitsplatz in
Deutschland eine Online-Schulung zu diesem Thema geplant. Wie in unserem CSR-Zielprogramm fest-
gelegt, sollen alle Mitarbeiter in Deutschland diese Online-Schulung bis zum Ende des Geschaftsjahres
2017/18 absolviert haben.

Datenschutz wird europaweit vereinheitlicht

Im Mai 2018 tritt die Europaische Datenschutzgrundverordnung in Kraft. Mit dieser werden die Regeln
flr die Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch Unternehmen und offentliche Stellen EU-weit
vereinheitlicht. Dadurch soll zum einen der Schutz von personenbezogenen Daten in der EU sicher-
gestellt werden, zum anderen wird auf diesem Weg der freie Datenverkehr innerhalb des Europaischen
Binnenmarktes gewahrleistet. Deshalb wird die PHOENIX group zukiinftig ihre bisherigen Aktivitaten
zum Datenschutz europaweit koordinieren. Die PHOENIX group setzt sich deshalb als weiteres Ziel, bis
spatestens zum angegebenen Zeitpunkt eine gruppenweit gliltige interne Richtlinie zu verabschieden.
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Geben Sie Ihre Kennungen und
Passworter nie an andere Perso-
nen weiter! Darunter fallen auch
Kollegen und Vorgesetzte.

1.

Nutzen Sie sichere Passworter!
Keine Namen von Ehepartnern, Kin-
dern, Haustieren oder lhr
Geburtsdatum. Nutzen
Sie mindestens acht
Zeichen, in denen
GroR- und Klein-

SRS

Login buchstaben, Zah-
pqssword @ len und Sonder-

zeichen (% #,8§, S,
%, &) vorkommen.

XX

4

Sperren Sie Ihren Rechner bei Ab-
wesenheit und schliefien Sie die
Tiir ab! Lassen Sie keine Akten und
Unterlagen offen liegen!

W

Achten Sie auf Ihre Besucher
bzw. Dritte! Fragen Sie nach deren
Namen und zu wem sie mochten.
Begleiten Sie die Person bis zum ge-
nannten Kollegen. Achten Sie auf
Sichtschutz bei Ihrem Schreibtisch
und richten Sie nach Maglichkeit
Ihren Bildschirm entsprechend aus.

‘x

Ordnungsgemif entsorgen
und vernichten! Wichtige Unter-

.

(z.B. auch Fehlausdrucke von Kopie-

RS

lagen, die nicht mehr benédtigt werden

Tipps zum Datenschutz am Arbeitsplatz

So mache ich es richtig!

Adressieren Sie Hauspostum-
schlige richtig! Verwenden Sie
fir vertrauliche Informationen (z.B.
Gehaltsabrechnungen) fensterlose
Umschlage mit dem Vermerk
,personlich/vertraulich®,

Verschicken Sie nicht ungeschiitzt
Vertrauliches per E-Mail oder Fax!
Versenden Sie an Externe keine
vertraulichen Daten (wie z.B. Perso-
nal- und Kundendaten) ohne wei-
tere Sicherheitsmechanismen (z.B.
Passwort, Verschliisselung). Verschi-
cken Sie Dokumente als PDF-Datei.

Stellen Sie keine automatischen
Lesebestidtigungen bei E-Mails
ein! Dies fordert SPAM.

Verwenden Sie keinen offenen
Mailverteiler! Schicken Sie Mails
aulerhalb der PHOENIX an sich
und setzen Sie alle Empfanger auf
,BCC, um keine E-Mail-Adressen
von z.B. Kunden zu verraten.

rer / Drucker), diirfen nicht im Papierkorb
landen, sondern werden liber spezielle Sammelbehalter fiir
Papier entsorgt oder mit dem Aktenvernichter geschreddert.

////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////?é

10.

WERTSCHOPFUNG

I T

Speichern Sie moglichst
keine Daten auf der lokalen
Festplatte! Wird die Festplat-
te zerstort, sind alle darauf
gespeicherten Daten weg. Bit-
te sichern Sie Daten Uber das
Netzwerk auf dem Server.

11.

12.

Nutzen Sie vertrauliche Orte
fiir Gesprache! Ob Kunde,
Kollege oder Mitarbeiter, ob
personlich oder am Telefon:
Fir vertrauliche Gesprache
suchen Sie sich bitte einen
ruhigen Bereich.

Datensparsamkeit Verarbei-
ten Sie nur personenbezogene
Daten, die Sie fiir Ihr Aufgaben-
gebiet benotigen! Loschen Sie
die Daten, die Sie nicht mehr
benétigen (und nicht mehr
aufbewahrt werden missen).

—
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Umwelt und Klima wirksam schutzen

// Ziel: Reduzierung pharmazeutischer Abfalle

// Energieaudit gibt Aufschluss zu Optimierungspotenzialen
// Okostrom-Initiativen gestartet

// Effiziente Transportkonzepte umgesetzt

Die PHOENIX group bekennt sich klar zu ihrer Verantwortung fiir den Schutz der Umwelt. Zu den
wichtigsten Handlungsfeldern zahlt die Reduzierung von pharmazeutischen Abfillen, die nicht nur mit
hohen Kosten fiir das Unternehmen verbunden sind, sondern auch ein 6kologisches Risiko darstellen.

Beim Umgang mit Arzneimitteln werden unsere Mitarbeiter in der Anwendung der GDP-Richtlinien
sowohl in den Vertriebszentren als auch beim Transport permanent geschult. Dies tragt auch zur Vermei-
dung von Verpackungsschaden bei. Damit wollen wir dem Ziel einer Kostensenkung um 10 Prozent beim
pharmazeutischen Abfall bis 2018/19 naher kommen.



Unsere Investitionen in ein leistungsfahiges Energiemonitoring verstarken wir. Ende 2015 haben wir
das im Rahmen der EU-Energieeffizienzrichtlinie und des Energiedienstleistungsgesetzes geforderte
Energieaudit erfolgreich durchgefiihrt. Dessen Ergebnisse geben uns genauen Aufschluss tiber geeignete
OptimierungsmaRBnahmen, die wir teilweise bereits umsetzen, so zum Beispiel beim Einsatz von
LED-Beleuchtungstechnik.

Die PHOENIX group unternimmt zudem vielfaltige Anstrengungen flr den Klimaschutz: beispielsweise
durch den verstdrkten Einsatz erneuerbarer Energien in der Stromversorgung und eine verbrauchsarme
sowie effiziente Transportlogistik.

Pharmazeutische Abfille deutlich reduzieren

Die PHOENIX group transportiert und lagert taglich rund zehn Millionen Arzneimittelverpackungen.
Durch technische Probleme und Verhaltensfehler in den Prozessen kénnen Beschadigungen nicht immer
verhindert werden. Da Risiken fiir die Gesundheit und fiir die Umwelt ausgeschlossen werden miissen,
werden von gesetzlicher Seite Arzneimittel mit beschadigten Verpackungen als Sonderabfall eingestuft.
Sie durfen nicht in den Warenkreislauf gelangen und mussen vorschriftsmaRig entsorgt werden.

Im Berichtszeitraum erfassten wir innerhalb der PHOENIX group 1.203,55 Tonnen an pharmazeutischem
Abfall. Dies entspricht einem Anstieg gegentiber dem Vorjahr um fast 9 Prozent. Dies ist einerseits auf
die Umsatzsteigerung von 3,0 Prozent zurlickzufiihren. Zudem geben Patienten in den meisten Landern,
vor allem in Nordeuropa, beschadigte oder auch verfallene Produkte an die Apotheke zurtick. Der GroR3-
handel entsorgt dann als Dienstleistung diese Produkte, wodurch sich die Menge des pharmazeutischen
Abfalls nicht vollstandig durch unser Unternehmen steuern lasst.

Dennoch will die PHOENIX group pharmazeutischen Abfall schon im Ansatz vermeiden. Wir haben uns
das Ziel gesetzt, bis 2018/19 die Kosten durch pharmazeutische Abfalle um 10 Prozent zu reduzieren.
Vergleichsbasis ist das Jahr 2014/15. Die entstandenen Kosten belaufen sich im Berichtsjahr auf
33,5 Mio. EUR. Das umfasst 0,14 Prozent des Gesamtumsatzes. Im Vorjahr entsprachen die Kosten
0,15 Prozent des Umsatzes, sodass wir relativ betrachtet einen Riickgang verzeichnen kénnen.

Pharmazeutischer Abfall nach Region

in Tonnen
765
618
185 151 198 177 2014/15
1.11 106 I I W 2015/16
Deutschland West- Ost- Nord-
europa europa europa
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Siehe Glossar Seite 69.

G4-EN23, G4-EN27

Die Kosten fur
pharmazeutischen
Mull will die PHOENIX
group bis 2018/19 um
10 % reduzieren.
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Kontinuierliche Miillvermeidung — Mitarbeiter werden regelmaRig darin geschult defekte Ware im Arbeitsalltag
zu vermeiden —vom Wareneingang bishin zum Transport.

Weitere Informationen
zur danischen Initiative
finden Sie auf Seite 36.

PHOENIX &

MaRnahmenpaket zur Risikominimierung

Im Rahmen des Qualitatsmanagements nutzen wir Standardverfahren und Arbeitsanweisungen, um das
Risiko fiir Verpackungsschaden weitestgehend zu reduzieren. Dazu gehort vor allem die Schulung der
Mitarbeiter in den Vertriebszentren einschliefRlich besonderer Informationskampagnen, wie sie etwa von
Nomeco — unserer danischen Landesgesellschaft — erfolgreich gestaltet wurden.

Die Mitarbeiter missen in allen Landesgesellschaften insbesondere die Regelungen analog den GDP-
Richtlinien beachten und umsetzen. Zu den wichtigsten Vorgaben in den Vertriebszentren gehoren:

m die vorsichtige Handhabung der Packstiicke

® Prifung der Verpackung auf Unversehrtheit durch Sichtkontrolle

m die Sicherstellung der Kennzeichnung auf dem Adressetikett

® Schutz der Produkte vor iibermaRiger Hitze und Kalte sowie Feuchtigkeit

In einigen Landern werden zudem die Mitarbeiter in Besprechungen regelmaRig liber die Kosten der
zu Bruch gegangenen oder verfallenen Produkte aus den letzten Wochen informiert. Damit kdnnen
die Beschdftigten starker sensibilisiert werden, zudem wird durch die Kostenauswertung ein Vergleich
zwischen den Distributionszentren moglich.

Auch die Fahrer bei Transmed tragen Sorge fiir die Unversehrtheit der Verpackungen wahrend des
Transports. So diirfen Packstlicke nur mit beiden Handen getragen und diirfen nie gekippt oder hochkant
in ein Fahrzeug verladen werden. Kanister miissen gleichfalls aufrecht gelagert werden, damit keine
Flissigkeit auslaufen kann. Die Umreifungen bei Transportwannen dirfen nicht entfernt werden. Pack-
stlicke sind zudem gegen ein Verrutschen zu sichern, etwa durch das Anbringen von Spanngurten.
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Ungefahrlicher Abfall ordnungsgemaR behandelt

Neben Sonderabfallen entstehen in den Unternehmensprozessen weitere, in ihrer Wirkung jedoch unge-
fahrliche Abfallstoffe. Dazu gehoren Kunststoffe, Papier und Pappe, Abfalle aus der Energieerzeugung
sowie Mischabfalle, die spezialisierten Abfallentsorgungseinrichtungen zur sachgerechten Behandlung
ubergeben werden. Biologisch abbaubare Abfalle werden nach Moglichkeit ihrem natiirlichen Zerset-
zungsprozess zugefiihrt. Insgesamt entstehen jahrlich iber 20.000 Tonnen ungefahrlichen Abfalls.
Dieser wird in allen Landesgesellschaften der PHOENIX group tiberwiegend recycelt.

Ungefahrlicher Abfall nach Region

in Tonnen
8.380 8.405
5663Y 5456
3502 3.852
2462 5317
2014/15
W 2015/16
Deutschland West- Ost- Nord-
europa europa europa
1) Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
verdnderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Veranderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.
Entsorgungsarten von ungefahrlichen Abféllen der PHOENIX group
13%
18%
in Tonnen 2015/16
B wiederverwendung 2.618
Recycling 13.829
B Andere Entsorgungsarten? 3.584
20.031
69 %

1 Hierzu gehdéren unter anderem Kldranlagen und Kompostierung.
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Nomeco:

Fehler vermeiden — Durch die Informations-
kampagne sollen Fehler und damit
verbundene Kosten vermieden werden.

Informationskampagne zur Abfallreduzierung

Fehler bei der Behandlung pharmazeutischer Verpackungen
sind schnell passiert: Sie kdnnen fallen gelassen oder etwa
bei der Karton6ffnung mit einem Messer zerkratzt werden.
Schaden drohen auch, wenn die Gabeln des Gabelstaplers
beim Aufnehmen der Kartons von der Palette nicht ordnungs-
gemaR abgesenkt sind. Nomeco hat in Danemark bewiesen,
dass vor allem gezielte Informationskampagnen in den Ver-
triebszentren erfolgreich zu einer Reduzierung der finanziell
folgenreichen Fehler beitragen konnen.

Vor zwei Jahren hat Nomeco bereits die erste Kampagne
mit dem Motto ,Pas pad mig“ (,Pass auf mich auf”) ins Leben
gerufen. Dabei gelang es durch das Engagement der Mit-
arbeiter und verschiedene Verbesserungsmafinahmen, die
Verluste durch Verpackungsschaden um die Halfte zu redu-
zieren. In der Folgezeit hat sich
jedoch durch starkere Aktivi-
taten in den Vertriebszentren
mit mehr Kommissionierzeilen
das Fehlerrisiko wieder erhéht.
Daraufhin hat Nomeco ab An-
fang 2016 die neue Kampagne
,Fang Fejlen tidligt” (,Fang den
Fehler friihzeitig“) gestartet.

FANG FEJLEN
TIDLIGT !
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Fehler friih erkennen

und bekampfen

Die Kampagne zielt darauf,
Fehler im Warenfluss recht-
zeitig zu bekampfen und baut
auf die Erfolgsfaktoren der
ersten Aktion: Einbeziehung
der Mitarbeiter und konse-
quente Verhaltensanderungen.
Die Beschaftigten wissen am
besten, wo und warum Pro-
bleme entstehen. Sie kdnnen

mosST
AT

Wege und Ideen aufzeigen,
die zu einer dauerhaften Verbesserung fiihren. Oft sind diese
ganz einfach: wie das Umlegen von Riemen um die Boxen
oder das Anbringen von Vorhdangen an den Regalen, die ein
Herausfallen der Ware verhindern.

Zum Konzept der Kampagne gehort es, die moglichen Fehler
optisch eindeutig kenntlich zu machen. Dabei setzt Nomeco
auf Humor anstelle eines erhobenen Zeigefingers und auf
eine emotionale Ansprache der Mitarbeiter. So erhdlt etwa
eine Tablettenbox ein menschliches Antlitz, wahrend T-Shirts
sowie Cartoons auf unterhaltsame Weise Beispiele verdeut-
lichen, bei denen Fehler passieren kénnen. Um die Aufmerk-
samkeit, aber auch den Stolz der Mitarbeiter lber erreichte
Verbesserungen zu fordern, werden zudem Vorschlage und
Anregungen als ,Die gute Idee der Woche" ausgewahlt und
mit einem Wanderpokal ausgezeichnet.

;
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Kontinuierliche Steigerung der Energieeffizienz

Die PHOENIX group hat das Energiemonitoring fiir ihre Gebdude weiter ausgebaut, auch um den
verscharften gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden. 2015 stand hier die Umsetzung der Energie-
effizienzrichtlinie der Europaischen Union im Vordergrund. Unternehmen waren dabei verpflichtet, ein
normgerechtes Energieaudit durchzufiihren oder ein Energiemanagementsystem nach ISO 50001 bzw.
das EU-Umweltmanagementsystem zu implementieren. Die Landesgesellschaften der PHOENIX group
haben sich dieser Anforderung gestellt und Energieaudits absolviert (Deutschland, Frankreich, Nieder-
lande) oder stehen vor der Einflihrung eines zertifizierten Energiemanagements (zum Beispiel Kroatien).

In Deutschland wurde fiir das Energieaudit aufgrund der Unternehmensgrofe ein Multi-Site-Verfahren
angewendet, bei dem 15 reprasentative Standorte ausgewahlt wurden. Zu den auditierten Tochtergesell-
schaften gehorten unter anderen die PHOENIX group IT GmbH sowie die Transmed Transport GmbH. Die
relevanten Energieverbrauchsdaten der Standorte wurden mithilfe eines Energiemonitoringsystems fir
die Priifung zur Verfligung gestellt.

Unser Unternehmen hat mittlerweile auch in eigene personelle Ressourcen im Energiemanagement
investiert. 2015 hat einer unserer Mitarbeiter die Prifung als zertifizierter Energieauditor nach DIN EN
16247-1 erfolgreich absolviert.

Die PHOENIX group wird die Umsetzung der Energieeffizienzrichtlinie weiter nutzen, um geeignete
Energieeinsparmafnahmen auszuwahlen. Handlungsansatze sehen wir in der Uberprifung der Betriebs-
zeiten von Luftungsanlagen, in der weiteren LED-Modernisierung und in einer weiter verbesserten
Verbrauchstransparenz mittels eines vierteljahrlichen internen Energieaudits. Zudem informieren wir in
einer Serie in der deutschen Mitarbeiterzeitschrift ,wir” unsere Beschaftigten liber Moglichkeiten zur
Energieeinsparung im Arbeitsalltag, wie das Ausschalten des Monitors zum Feierabend.

Stromverbrauch PHOENIX group Fernwarmeverbrauch PHOENIX group
in MWh in MWh
136.826 27.782
27.572
134.180
2014/15 2015/16 2014/15 2015/16

In den westeuropdischen Landern wird tiberwiegend Heizgas
und Strom verwendet. Fernwarme wird nicht genutzt.

Der Energieverbrauch von Strom und Fernwarme ist gegentiber dem Vorjahr leicht um knapp 2 Prozent
gestiegen. Die Erweiterung einiger Distributionszentren, wie Polen, Niederlande, Ungarn oder Norwegen,
trug mafigeblich dazu bei. Der Anstieg des Stromverbrauchs konnte auch durch die Einfliihrung von
LED-Leuchten nicht ausgeglichen werden. Der erhohte Stromverbrauch Idsst sich ebenfalls am erhéhten
Anstieg der Gesamtleistung von 4 Prozent ableiten.

UMWELT 37

Siehe Glossar Seite 69 und 71.

G4-EN3, G4-EN6

Siehe Glossar Seite 70.
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Erneuerbare Energien — Die Tschechische Republik hat auf allen sechs Vertriebszentren Fotovoltaik-Anlagen zur Stromversorgung installiert.

Siehe Glossar Seite 69.

Die LED-Beleuchtung
senkt nicht nur den
Energieverbrauch,
sondern optimiert auch
die Arbeitsbedingungen
der Mitarbeiter.

PHOENIX &

Umstellung auf LED-Technik vorangetrieben

Zu den wichtigsten Handlungsfeldern bei der Energieeffizienz zahlt die Beleuchtung, die zum Beispiel
bei der PHOENIX in Deutschland 15 bis 20 Prozent des gesamten Stromverbrauchs ausmacht. Daher
gehort die schrittweise Umstellung von Leuchtstoffprodukten auf LED-Lampen zu unseren bevorzugten
Methoden, um Energieeinsparpotenziale effizient nutzen zu kdnnen. Diese weisen nicht nur einen gerin-
geren Stromverbrauch, eine ldngere Lebensdauer und eine héhere Lichtausbeute auf, sondern verfiigen
auch tber eine bessere Umweltbilanz in der Entsorgung.

Mit der 2015 erfolgten vollstandigen Umstellung auf LED-Technik in den Vertriebszentren erzielte die
PHOENIX group in Deutschland erhebliche Verbesserungen. Beim Stromverbrauch durch die Beleuchtung
konnte eine Reduzierung um 50 bis 60 Prozent realisiert werden. Unsere sterreichische Landesgesell-
schaft hat den kompletten Umstieg bereits 2014 abgeschlossen. In Italien betragt der Anteil inzwischen
knapp 70 Prozent. Der britische Geschaftsbereich der PHOENIX group nimmt die LED-Modernisierung
gleichfalls in Angriff und erwartet nach der Umsetzung in den einzelnen Vertriebszentren Effizienz-
gewinne in der Beleuchtung zwischen 60 und 80 Prozent. Bereits beim Umbau der niederlandischen
Hauptverwaltung wurden alle Lichter auf LED umgestellt.

Im Ubrigen verzeichnet unser Unternehmen auch positive Rickmeldungen aus der Belegschaft hin-
sichtlich der Arbeitsbedingungen. Durch die etwas veranderte Lichtfarbe der LED-Leuchten haben sich
Verschattungen reduziert und das Sehen verbessert — trotz der gleichbleibenden Beleuchtungsstarke
von 450 Lux.

Klimaschutz durch Nutzung erneuerbarer Energien

Beim Gebaudebetrieb erschlie3t die PHOENIX group weitere Potenziale zur Verwendung erneuerbarer
Energien und damit zur Foérderung des Klimaschutzes. So nutzt beispielsweise unsere Landesgesellschaft
in der Tschechischen Republik auf den Dachern von sechs Vertriebszentren Fotovoltaik-Anlagen zur
Stromversorgung. Insgesamt sind 1.130 m? mit Modulen belegt, die Leistung betragt 167 kWhp.



PHOENIX plant im Vereinigten Kénigreich fur die kommenden Jahre ein Pilotprojekt im Vertriebszentrum
Birmingham, bei dem Fotovoltaik-Anlagen auf den Déchern getestet werden und die Ubertragung der
Technologie auf andere Lagerhauser geprift wird.

Bereits 2010 sind unsere skandinavischen Geschaftsbereiche zur Nutzung von Okostrom tibergegangen.
Sie beziehen ihre Stromversorgung zu 100 Prozent aus regenerativen Quellen und senken im Vergleich
zur Nutzung fossiler Energietrager jahrlich den CO,-Ausstof um 14.000 Tonnen.

Transparente Datenbasis zu Emissionen
Die PHOENIX group erfasst die vom Unternehmen verursachten Treibhausgas-Emissionen. Diese stiegen

gegenlber dem Vorjahr um 7,81 Prozent. Da die CO,-Emissionen maRgeblich durch die Transporte der
Arzneimittel getrieben sind, resultiert die Entwicklung gegenliber dem Vorjahr aus dem Anstieg der
Gesamtleistung von mehr als 4 Prozent. Der Anstieg des Scope 1 und 2 erfolgt aus den bereits beschrie-
benen Effekten des Gesamtenergieverbrauchs. Regional betrachtet wird in Westeuropa (einschlieRlich
Deutschland) der groRte SchadstoffausstoR registriert, gefolgt von Osteuropa und Nordeuropa.

Gesamt Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) (Scope 1 — 3)

CO,int 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr

in%

Scope 1 Gesamt 1) 20.501 22.908 11,74
Scope 2 Gesamt 50.966 52.860 3,72
Scope 3 Gesamt V) 115.987 126.318 8,91
Gesamt Emissionen PHOENIX group 187.454 202.086 7,81

1 Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
veranderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Verdnderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.

Gesamt Treibhausgas-Emissionen nach Region (Scope 1 - 3)

Co,int
78.578

60.050
>7.860 54.364

42311
.587
38.8 34.453

23338
2014/15

W 2015/16

Deutschland West- Ost- Nord-
europa europa europa

UMWELT

G4-EN15, G4-EN16,
G4-EN17
Siehe Glossar Seite 71.
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G4-EN30

Siehe Glossar Seite 71.

Effizienzsteigerungen
konnen mithilfe

einer speziellen Daten-
erhebung besser
ermittelt werden.

PHOENIX \&°

Reduzierung der Umwelteinwirkungen durch effiziente Transportlogistik

Die transportbedingt verursachten CO,-Emissionen nehmen mit 69 Prozent den groRten Anteil am unter-
nehmensweit registrierten Schadstoffaussto ein. Die PHOENIX group sieht daher in einer effizienten
Transportlogistik einen wirkungsvollen Ansatz zur Umweltschonung. Um hier Effizienzpotenziale aus-
zuschopfen und eine Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen zu erreichen, setzt die PHOENIX group
auf die Kombination verschiedener MaBnahmen: von einer verbrauchsarmen Fahrzeugflotte liber eine
optimale Routenfiihrung bis zu Mitarbeitertrainings in 6konomischer Fahrweise.

Vergleich zwischen den sonstigen und Transportemissionen der PHOENIX group

31%
Gesamtemissionen 2015/16
M Sonstige Emissionen 31%
Transportemissionen 69 %
69%

Transmed nutzt Potenziale

Dabei steht unser Tochterunternehmen Transmed im Mittelpunkt, das eine Schlisselstellung in der
Versorgungskette zwischen unseren Vertriebszentren und den Apotheken einnimmt. Das Unternehmen
realisiert taglich rund 6.000 Touren mit rund 3.000 Fahrzeugen. Transmed ermdglicht es den Fracht-
flhrern, Transportfahrzeuge bei ihr zu leasen. Durch die kurze Leasinglaufzeit von durchschnittlich unter
30 Monaten verfiigt Transmed Uber einen modernen Fuhrpark mit verbrauchsarmen Fahrzeugen.

Bei Transmed wird besonders auf Transparenz zu Ausstattung und Verbrauchswerten der vor Ort einge-
setzten Fahrzeuge geachtet. So werden seit 2012 die gefahrenen Jahreskilometer pro Niederlassung
erhoben, ebenso Angaben zu den Fahrzeugkategorien und -typen, Motorisierung, der genutzten Kraft-
stoffart sowie zum CO,-Ausstol’ pro gefahrenem Kilometer. Mit dieser sorgfaltigen Datenerfassung folgt
Transmed zudem den Richtlinien der GDP und verflgt iiber eine geeignete Basis, um Effizienzsteigerungen
vorantreiben zu konnen.



UMWELT 41

Effiziente Transportlogistik — Mit einer intelligenten Routenplanung, temperierten Fahrzeugen und geschulten Mitarbeitern
ist die PHOENIX group gut aufgestellt.

Intelligente Tourenfiihrung spart Ressourcen

Transmed und die Transportbereiche der Landesgesellschaften Uberprifen kontinuierlich, welche
Verbesserungsmoglichkeiten in der Tourenflihrung genutzt werden kdnnen. Dabei wird ein dreistufiges
Modell genutzt:

1 Eigenstandige Betrachtung jeder Einzeltour nach den Vorgaben der Auftraggeber
in puncto Lieferzeiten und -reihenfolge.

2 Uberpriifung der Vorgaben auf Wirtschaftlichkeit und ékologische Vertriglichkeit
mit Vorschlag an die Kunden zur Optimierung der Routenplanung.

3 Bewertung der Touren im Verhéltnis zueinander mit dem Ziel, mehrere Touren
zu einer optimierten Losung mit weniger Ressourceneinsatz zusammenzufiihren.

Die PHOENIX group fuihrt fuir ihre Mitarbeiter im Rahmen der GDP-Vorgaben regelmaRig Schulungen in
kraftstoffsparender Fahrweise durch und fordert ihre Logistikpartner auf, vergleichbare Angebote zu
schaffen. In Danemark und Frankreich nutzen unsere Landesgesellschaften zudem technische Module,
mit denen das umweltfreundliche Fahrverhalten geprift und ausgewertet wird.
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PHOENIX &

Mitarbeiter

Erfolgreicher und attraktiver Arbeitgeber

// Brste unternehmensweite Mitarbeiterbefragung
erfolgreich abgeschlossen

// HR-Management neu ausgerichtet
// Talentmanagement wird wichtiges Instrument
// Gesundheitsmanagement mit Ziel: Senkung der Krankheitsrate

Unsere Vision, der beste integrierte Gesundheitsdienstleister zu sein — wo immer wir sind, kénnen wir
nur mit unseren motivierten und loyalen Mitarbeitern erfiillen. Sie sind die Basis unseres Erfolgs und
unsere wichtigste Ressource.

Wir mochten, dass unsere Mitarbeiter gern bei uns, fiir uns und mit uns arbeiten. Um mehr lber die
Zufriedenheit mit ihrem Arbeitsplatz zu erfahren und um Verbesserungsmoglichkeiten abzuleiten, fiihren
wir strukturierte Mitarbeitergesprache. 2015 haben wir zudem die erste internationale Mitarbeiter-
befragung in unserem Unternehmen durchgefiihrt.
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Zusammenarbeit stiarken — Mit unterschiedlichen Veranstaltungen, wie hier in der Tschechischen Republik, werden die Mitarbeiter
in ihrer Teamfahigkeit gefordert.

Hervorragende Leistungen durch engagierte Mitarbeiter geh6ren zum Dach unseres Unternehmensleit-
bilds. Uns ist es besonders wichtig, Potenziale unserer Beschaftigten zu erkennen und ihre Fahigkeiten
systematisch zu fordern. Daflir bieten wir zielgerichtete und individuelle Weiterbildungsmaoglichkeiten.
Als Grundlage nutzen wir ein neu entwickeltes Kompetenzmodell, welches das Leistungsprofil eines
Mitarbeiters mit dem jeweiligen Qualifizierungsbedarf in Ubereinstimmung bringt.

Unsere Fiihrungskrafte finden in den Fiihrungsleitlinien der PHOENIX group einen werte- und hand-
lungsorientierten Rahmen fiir ihre Arbeit. lhnen bieten wir im Rahmen des Talentmanagements und
der unternehmensweiten Nachfolgeplanung international ausgerichtete Karriereperspektiven und
Trainingsprogramme an. Unser Ziel ist es dabei, Fiihrungspositionen vorrangig aus der PHOENIX group
heraus zu besetzen.

Unser Unternehmen hat seine HR-Organisation im Berichtszeitraum strategisch und organisatorisch neu
ausgerichtet, um den gewachsenen Anforderungen gerecht zu werden. Dazu zahlt auch die Etablierung
eines betrieblichen Gesundheitsmanagements, das einen wichtigen Beitrag zur Erreichung des Ziels
leisten wird, die Krankheitsrate im Unternehmen zu senken.

Das jahrliche HR-Meeting der PHOENIX group mit den Personalverantwortlichen aller Landesgesell-  Arbeitgebermarke
schaften haben wir zu einer leistungsfahigen Plattform fur den internationalen Austausch ausgebaut. ~ und Talentmanagement
Zu ihren Aufgaben zihlen eine stirkere Harmonisierung der strategischen Ziele, die Vernetzung der ~ sind nurein Teil der
HR-Organisationen und die Festlegung libergeordneter, unternehmensweiter Handlungsfelder im Perso- unternehmenswelten

. . . . . Handlungsfelder im
nalbereich, wie Employer Branding, Leistungsmessung bei HR- und Talentmanagement.

Personalbereich.

Mitarbeiterzahlen im Uberblick

Unsere Mitarbeiter tragen taglich einen bedeutenden Teil dazu bei, unsere filhrende Position als einer ~ G4-10, G4-LA1
der besten integrierten Gesundheitsdienstleister in Europa zu starken. Ende des Geschaftsjahres

2015/16 waren in insgesamt 26 europaischen Landern 29.745 Mitarbeiter (25.235 Vollzeitstellen) V) bei

PHOENIX beschaftigt. Das entspricht einem Zuwachs von rund 3 Prozent.

1) Die Angaben wurden zum Stichtag erstellt, im Geschéftsbericht 2015/16 wurden Durchschnittswerte verwendet.


http://www.phoenixgroup.eu/DE/Service/Investor-Relations/Documents/PHOENIX%20group_Geschäftsbericht%202015-16_web.pdf
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G4-LA12  Die meisten Beschaftigten sind im Vereinigten Kénigreich mit mehr als 6.300 Mitarbeitern vertreten,
gefolgt von Deutschland (4.398) und Norwegen (2.931). Der Anteil der weiblichen Beschaftigten
liegt durchschnittlich bei 64,43 Prozent. Die Teilzeitquote unter den Mitarbeitern betragt 40 Prozent.

Mitarbeiter nach Beschaftigungsgrad zum 31.01.

28.872 29.745
40% 40%
60 % 60 % Teilzeit
W Vollzeit
2014/15 2015/16
Anteil der PHOENIX group Mitarbeiter nach Region
20% 15%
Gesamtzahl der Mitarbeiter 2015/16
M Deutschland 4.398
Westeuropa 12.709
Osteuropa 6.598
22% B Nordeuropa 6.040
29.745
43%

Internationale Mitarbeiterbefragung mit guter Resonanz

Ziel der ersten unternehmensweiten Befragung zur Mitarbeiterzufriedenheit war es, Moglichkeiten zur
Verbesserung der Zufriedenheit und Motivation zu erkennen und die Bindungskraft zwischen Unterneh-
men und Mitarbeitern zu starken.

Die Moglichkeit zur Teilnahme — online oder in Papierform — hatten grundsatzlich die Mitarbeiter aller
Geschaftsbereiche, Lander und Berufsgruppen. Samtliche Daten wertete ein externer, unabhangiger
Dienstleister aus, womit die Anonymitat der Angaben strikt gewahrt blieb. Alle rund 30.000 Mitarbeiter
bekamen in ihrer Landessprache in allen Landern die gleichen Fragen gestellt. Zwei zentrale Aspekte
waren die Verbundenheit mit dem Unternehmen (,Commitment®), die neben der Zufriedenheit auch die
Einstellung der Beschaftigten zu ihrer Arbeit beschreibt, sowie die Fiihrungsleistung der Flihrungskrafte
(,Leadership") darstellt.

PHOENIX &2
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///// KURZPORTRAT MANUELANICKEL ////////////)//])]/]])/)/)/]///)/))/])])]//)/)///)/)///))])])])]]]])])]]) ]/

///// //////////////////////////////////////////////////////////

Manuela Nickel /)

// // / // ////
//// ist im Unternehmen die verantwortliche Projektleiterin fiir die ////
// internationale Mitarbeiterbefragung. Sie hat das Vorhaben oy
//// wahrend des gesamten Prozesses begleitet: von der Konzeption, //

1]/ der Zusammenarbeit mit dem Dienstleister, Giber die Koordina- /]
/// tion einer einheitlichen Befragung in ganz Europa bis zur ///

Durchfiihrung der Befragung in Deutschland. Zudem steuert sie //
die Information der Fiihrungskrafte und Mitarbeiter, betreut
den Folgeprozess in Deutschland und berat mit ihrem Projekt- /
team die Verantwortlichen in den Landesgesellschaften. /]

/// ///

//////////// U000 ///////////////////

Die Ergebnisse stimmen uns sehr positiv und zeigen, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden:

® 63 Prozent aller Mitarbeiter beteiligten sich an der Mitarbeiterbefragung. Insgesamt zeigt die Umfrage
die hohe Verbundenheit unserer Mitarbeiter in ganz Europa.

= Der ,Commitment-Index®, der die Verbundenheit und Identifikation mit dem Unternehmen ausweist,
liegt mit einem Wert von 61 auf dem Niveau der Vergleichsunternehmen in Europa. In unseren Top
5-Landern erreichte der Verbundenheitswert 68 von 100 Indexpunkten.

= Der ,Leadership-Index®, mit dem Flihrungsleistungen bewertet werden, liegt mit 67 von 100 Index-
punkten weit tiber dem Mittel vergleichbarer Unternehmen von 58 Punkten.

= Mehr als 60 Prozent aller Mitarbeiter wiirden sich wieder bei der PHOENIX group oder einer Tochter-
gesellschaft bewerben.

= Unser neues Unternehmensleitbild wird gelebt: Aus der Bewertung verschiedener Aussagen lasst
sich schlussfolgern, dass tiber 60 Prozent der PHOENIX Mitarbeiter bereits unsere Vision, Mission und
Strategie verstehen und umsetzen.

Wir haben die Ergebnisse offen, einheitlich und zeitgleich an alle Mitarbeiter im Unternehmen kommu-
niziert. Im Folgeprozess konzentrieren wir uns auf die Handlungsfelder, in denen die Zufriedenheit weniger
ausgepragt war, die aber gleichzeitig Motivation und Engagement besonders stark beeinflussen. Dazu
zahlen beispielsweise die Bereiche Flihrung, Kommunikation, Verdnderungsmanagement, Feedback-
kultur oder Weiterbildung auf allen Ebenen.
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Mitarbeiterforderung — Mitarbeiter profitieren neben Entwicklungsmoglichkeiten auch von gesundheitsfordernden Mafnahmen.

G4-56

G4-LA11

PHOENIX &2

Fiihrungsleitlinien und Mitarbeiter-Jahresgesprach pragen Unternehmenskultur

Konzernibergreifende Fiihrungsleitlinien dienen in der PHOENIX group als Basis fiir die Mitarbeiter-
flhrung und fordern eine gruppenweite Zusammengehdrigkeit. Anhand von sechs Kernthemen legen
die Fiihrungsleitlinien Grundsatze fiir den Umgang zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern fest und
geben zugleich Hinweise und Anleitung fir die Ausgestaltung in der taglichen Arbeitspraxis.

Die Leitlinien umfassen folgende Themen:

= Partnerschaftliche Zusammenarbeit
Motivation und Engagement
Information

Forderung und Entwicklung
Wertschopfung

® Beurteilung und Feedback

Zu den wichtigsten Instrumenten des vertrauensvollen Dialogs zwischen Flihrungskraften und Beschaf-
tigten gehort in der PHOENIX group das Mitarbeiter-Jahresgesprach, das auf unterschiedliche Weise
in den jeweiligen Landesgesellschaften durchgefiihrt wird. In Deutschland wurde dieses Instrument
flachendeckend in allen Vertriebszentren eingefiihrt.

In diesem Rahmen wird die vom Vorgesetzten verfasste Leistungs- und Verhaltensbeurteilung gemein-
sam erortert. Beide Seiten nutzen die Gelegenheit, sich analog dem Kompetenzmodell liber neue
Ziele zu verstandigen und dabei Weiterbildungs- und Entwicklungsméglichkeiten festzulegen, die mit
konkreten Schulungsangeboten verkniipft sind. Die Flihrungskrafte sind fiir diese Aufgaben gezielt
geschult worden.



Neue Struktur und Agenda fiir das HR-Management

Wie viele Unternehmen steht auch die PHOENIX group im Personalbereich vor mafigeblichen Heraus-
forderungen. Dazu zdhlen: die optimale Forderung der Mitarbeiter, die Attraktivitat der Arbeitgebermarke,
die Bewaltigung des demografischen Wandels, veranderte Bewerbermarkte und die Balance zwischen
Berufs- und Privatleben.

Voraussetzung fur die gezielte Auseinandersetzung mit diesen Themen ist eine effiziente HR-Organi-
sation. Daflir sind im Berichtszeitraum wichtige Weichenstellungen vorgenommen worden. So ist eine
an das Unternehmensleitbild angepasste HR-Strategie erarbeitet worden. Diese beinhaltet einerseits die
effiziente Erfullung aller personalbezogenen administrativen Aufgaben und andererseits die Starkung
der Rolle von HR als Business Partner im Unternehmen, der strategische Zukunftsthemen aktiv bearbeitet
und steuert. Ziel ist es, diese Themen konzernweit zu platzieren und voranzutreiben sowie die Betreuung
der deutschen Standorte und Tochtergesellschaften zu intensivieren, zu standardisieren und qualitativ
zu verbessern.

Dafur baut die PHOENIX group im Rahmen der Neuausrichtung des HR-Bereichs ein 3-Sdulen-Modell auf:

1 e Business Partner: zukiinftig zentraler Ansprechpartner fiir die Mitarbeiter und
Bereiche in allen Personalfragen

2 HR Competence Center: Blindelung zentraler und gruppenweiter HR-Themen
mit Unterstiitzung von zentral ausgerichteten Expertenteams

3 HR Systems & Shared Services: Optimierung und Standardisierung der HR-Systeme
und HR-Reporting in Verbindung mit der Leistungsmessung anhand von Kennzahlen

Fokusthemen Kompetenzmodell und Talentmanagement

Basierend auf unserem Leitbild haben wir begleitend ein Kompetenzmodell entwickelt, das neben der
Unternehmensperspektive und fachlichen Aspekten auch fiihrungs- und kundenspezifische Blickwinkel
beriicksichtigt. Gruppenweit einheitliche Beurteilungskriterien schaffen Transparenz Gber Anforderungen,
Leistungen und Potenziale unserer oberen Fiihrungsebenen.

Wir méchten unsere Fiihrungspositionen grofldtenteils und wo immer sinnvoll aus dem eigenen Unter-
nehmen heraus besetzen. Denn die sehr hohe Kontinuitat bei unseren Filhrungspersonen bildet einen
wichtigen Baustein unseres Erfolgs. Dabei streben wir eine landerlbergreifende Nachfolgeplanung fir
Top-Positionen an, die noch mehr gruppenweite Karrieren ermoglichen. Zugleich senken wir die Kosten
flir externes Recruiting und das Risiko, Know-how im Unternehmen zu verlieren. Unseren Flihrungskraften
bieten wir somit interessante Karrierechancen und starken zugleich ihre Bindung an unser Unternehmen.
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Eine an das Unternehmens-
leitbild angepasste HR-
Strategie wird Aufgaben
gruppenweit harmonisieren.

Siehe Glossar Seite 70.



48

UNSERE VERANTWORTUNGSBEREICHE

Ubergreifende Férderprogramme — (Nachwuchs-)Fiihrungskréfte und jingere Mitarbeiter mit Fihrungspotenzial kénnen in internen
Weiterbildungsprogrammen ihre Basiskompetenzen ausbauen.

Mithilfe des Talent-
managements werden
Leistungstrager bei
PHOENIX identifiziert
und erhalten optimale
Fordermoglichkeiten.

Siehe Glossar Seite 71.

Siehe Glossar Seite 71.

Siehe Glossar Seite 69.
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Ein wichtiger Erfolgsfaktor flir diesen Prozess ist unser neu etabliertes Talentmanagement. Es legt die
Schlisselpositionen im Unternehmen fest, identifiziert die Leistungstrager sowie optimale Férdermog-
lichkeiten. Das Talentmanagement startete Anfang 2016 mit den Geschaftsleitungen der Landesgesell-
schaften und den obersten Fiihrungskraften in Deutschland. Es soll schrittweise auf die weiteren
Fuhrungsebenen lbertragen und ab 2017 mit einem eigenen Entwicklungsprogramm kombiniert
werden. Fur den Kompetenzaufbau im Rahmen des Talentmanagements nutzen wir bereits eine Vielzahl
von Programmen.

Programme zur Starkung von Fiihrungskompetenzen

Die PHOENIX group bot im vergangenen Geschaftsjahr wieder viele tibergreifende Férderungsprogramme
sowohl flr Fiihrungskrafte als auch Mitarbeiter an, die eine leitende Position anstreben. Einen ersten
grolRen Schritt in der Laufbahn fir jlingere Mitarbeiter mit Fiihrungspotenzial stellt das ,Junior Entwick-
lungsprogramm® (JEP) dar. Die Teilnehmer erwerben hierbei wesentliche Basiskompetenzen fiir ihren

beruflichen Alltag hinsichtlich Kommunikation, Methodenkompetenz, Zusammenarbeit und Selbst-
management. 2015 startete die vierte Gruppe.

Bereits erfahrenere (Nachwuchs-)Fiihrungskrafte nehmen am ,Management Entwicklungsprogramm?®

(MEP) teil, das im Sommer 2015 mit der sechsten Gruppe startete. Die Teilnehmer entwickeln wahrend

des Programms besondere Kompetenzen bei Mitarbeiterfiihrung, Teamorientierung, Change Manage-
ment, Strategie sowie unternehmerischer Fiihrung.

Als konzernubergreifende Personalentwicklungsmalinahme organisiert HR zum dritten Mal das ,European
Management Development Programme” (EMDP). Das Programm wird gemeinsam von der Mannheim

Business School und dem Malik Management Zentrum St. Gallen fiir den Flihrungsnachwuchs in allen
Landern angeboten. Auf diesem Wege wird das Zusammenwachsen der PHOENIX group auf internatio-
naler Ebene unterstiitzt.

Das EMDP lduft Uber einen Zeitraum von 18 Monaten, hat einen hohen Anwendungsbezug und fokus-
siert sich auf die Gebiete interkulturelles Management, Verhandlungsfilhrung, Managementeffizienz,
Strategisches Management, Finanzielles Management und Change Management. Seit Bestehen
des EMDP haben 78 Mitarbeiter teilgenommen (31 Frauen, 47 Manner). Die dritte Gruppe wird das
Programm voraussichtlich im Jahresverlauf 2017 abschlielien. Insgesamt nehmen in den aktuellen
Durchgangen von EMDP, MEP und JEP 47 Mitarbeiter teil.
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///// EUROPEAN MANAGEMENT DEVELOPMENT PROGRAMME /////////////////1//1111111111111/1/)

Karolina Shaw
Head of Group Business Development,
PHOENIX UK

,Alle Module des EMDP waren sehr niitzlich fiir den Job
und die Karriere bei der PHOENIX group. Besonders
das Training zu effizientem Management hat mich gut
auf meine Aufgabe vorbereitet, ein Team zu leiten.”

Dr. Tobias Bucher
Head of General Procurement,
PHOENIX Pharma-Einkauf GmbH

,Mir hat besonders die Kombination gefallen: zum einen die
sehr gute Vermittlung von Fachwissen im Bereich Fiihrung
und Selbstmanagement und zum anderen der Aufbau des
internationalen Netzwerks flr die gemeinsame Zusammen-
arbeit im Unternehmen.”

Sofia Anza Gomez
International Sales and Marketing Network Manager,
PHOENIX group

,Das Training tragt viel zu meiner persénlichen Entwicklung
bei. Es gibt mir die Moglichkeit, mein theoretisches Wissen zu
erweitern und zeigt mir die richtigen Instrumente, es in die
Praxis zu ibertragen.”

Jeroen de Joode
Manager M&A Brocacef,
PHOENIX Niederlande

,Mir hat das Erlernen von Verhandlungstechniken sehr
geholfen. Sehr lehrreich waren auch die Erfahrungen aus
dem interkulturellen Training und der Zusammenarbeit
in der Projektgruppe mit Teilnehmern aus fiinf Nationen.”

Europaische Karriere fest im Blick

Die PHOENIX group bietet ihren Nachwuchsflihrungskraften
auf internationaler Ebene strukturierte Entwicklungsmog-
lichkeiten und interessante Karriereperspektiven. Im Mittel-
punkt steht dabei das ,European Management Development
Programme®, das bereits seit einigen Jahren angeboten wird.
Um zum EMDP zugelassen zu werden, sind besondere fachli-
che und soziale Kompetenzen, tiberdurchschnittliche Arbeits-
leistungen, die internationale Orientierung und exzellente
Sprachfahigkeiten die Voraussetzung. Analog zur internatio-
nalen Orientierung des Programms mussen die Teilnehmer in
ldndertbergreifenden Teams komplexe Projektaufgaben

|6sen, die Teamstarke betonen, Problemlésungskompetenz
zeigen und interkulturelle Kompetenz mitbringen. Am Ende
des Programms prasentieren die Teilnehmer die Losungsstra-
tegie flir ein ausgewahltes Projekt, das jeweils von einem
Mitglied der Geschaftsfiihrung unterstitzt wird.

Zahlreiche Absolventen des EMDP treiben heute in leitender
Stellung das Geschaft der PHOENIX group voran. Sie zeigen
sich von der Qualitat des EMDP Uberzeugt und wiirden eine
Teilnahme jederzeit weiterempfehlen.

SSs

///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////
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80 % unserer
Auszubildenden und
Studenten werden
nach ihrem Abschluss
bei PHOENIX
ubernommen.

Siehe Glossar Seite 69.

G4-LA9

Siehe Glossar Seite 70.
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Leistungsfahige Infrastruktur fiir die Aus- und Weiterbildung

Die PHOENIX group legt besonderen Wert darauf, junge und motivierte Menschen fiir eine Laufbahn
im Unternehmen zu gewinnen. Sie bietet in Deutschland Schul- und Hochschulabsolventen vielfdltige
Einstiegsmoglichkeiten aus einem breiten Spektrum an Ausbildungsberufen und dualen Studiengdngen
an. Dazu gehdren u.a. Ausbildungsabschliisse als Kauffrau oder Kaufmann fir GroR- und AufRenhandel,
als Fachkraft flr Lagerlogistik oder als Bachelor in Betriebswirtschaft oder Wirtschaftsinformatik.

Zum Ausbildungsbeginn 2015 beschaftigte die PHOENIX group im Heimatmarkt Deutschland 132 Aus-
zubildende und 19 Studenten im dualen System. Mit Giber 80 Prozent wurde die deutliche Mehrheit der
Auszubildenden nach ihrem Abschluss tibernommen.

Bereits zu Beginn der beruflichen Laufbahn férdern wir die gruppenweite Kommunikation tber Lander-
grenzen hinweg, beispielsweise liber Auslandsaufenthalte. Diese finden im Rahmen der betrieblichen
Ausbildung und des dualen Studiums statt. Die Teilnehmer konnten im Geschéftsjahr 2015/16 Erfahrungen
in Kroatien, Italien, Ungarn und in den Niederlanden sammeln.

Weiterbildung sichert Fachwissen

Die PHOENIX group verfligt Uber ein effizientes System der Weiterbildung, das das Fachwissen ihrer
Mitarbeiter stets auf dem neuesten Stand halt und zu ihrer personlichen Weiterentwicklung beitragt.
Kinftig nutzen wir das jlingst entwickelte Kompetenzmodell als Grundlage fur diesen Prozess.

Regular durchlaufen alle Mitarbeiter umfangreiche Einarbeitungsprogramme und Fortbildungen, zum
Beispiel im Rahmen von GDP-Schulungen. Ebenso verpflichtend sind Schulungen zum unternehmensweit
gliltigen Verhaltenskodex und zur Anti-Korruptionsrichtlinie sowie zur Wettbewerbscompliance-Richt-
linie. Daneben sind libergreifende Themen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes von groRer Bedeutung,
ebenso die Mitarbeiterflihrung, Managementfahigkeiten, Datenschutz, IT und Sprachen.

In Deutschland bietet die PHOENIX AKADEMIE Beschaftigten und Fiihrungskraften ein breites Spektrum
an Seminaren und Workshops an. 2015 haben 1.471 Mitarbeiter an den Weiterbildungsveranstaltungen
der AKADEMIE teilgenommen. Unsere Beschaftigten haben zudem die Moglichkeit, ein deutschlandweit
eingerichtetes E-Learning-System zu nutzen, um sich effizient und in kurzer Zeit in verschiedenen Themen-
gebieten weiterzubilden. Daneben kdnnen Mitarbeiter groftenteils auch externe Schulungen besuchen,
die auf die Bediirfnisse ihres Arbeitsplatzes angepasst sind.

Neue Mitarbeiter nehmen zu Beginn ihrer Tatigkeit an Einfiihrungsseminaren teil, die auf die jeweiligen
Erfordernisse in den Landern der PHOENIX group und auf den individuellen Bedarf der Beschaftigten
zugeschnitten sind. Im Berichtsjahr absolvierten die neuen Mitarbeiter in diesem Rahmen rund 9.850
Trainingsstunden. Aufgrund der wachsenden Anforderungen an eine gute Vertriebspraxis lag der
Schwerpunkt hierbei auf der Schulung im Umgang mit Arzneimitteln. Im Geschaftsjahr 2015/16 haben
wir zu diesem Thema insgesamt 4.736,7 Stunden an Weiterbildung abgehalten.
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Talentférderung im Fokus — Wie mit dem Programm ,Mijn Talent” in den Niederlanden kénnen Mitarbeiter besondere

Managementkompetenzen und Fihrungsfahigkeiten erwerben.

Best Practice auch in der Weiterbildung

Auch die Landesgesellschaften investieren in die Weiterbildung. So verfligt der Geschaftsbereich in
Danemark beispielsweise tiber eine eigene Akademie furr Flihrungskrafte. In den Niederlanden gehort die
Talentforderung zu den Fokusthemen, beispielsweise tiber das Programm ,,Mijn Talent” (,Mein Talent").
Hier knnen ambitionierte und geeignete Mitarbeiter besondere Managementkompetenzen und
Flhrungsfahigkeiten erwerben. Daneben ist es moglich, externe Angebote zur personlichen Entwicklung
in Anspruch zu nehmen.

Erneut diente das PHOENIX International Management Meeting (PIMM) 2015 als geeignete Plattform
flir einen intensiven Austausch des Managements der Landesgesellschaften sowie der oberen Fiihrungs-
krafte mit internationaler Verantwortung. In allen Bereichen setzt die PHOENIX group auf eine fort-
laufende, europaweite Implementierung von Best Practices. Der Erfahrungsaustausch ist die Basis
spezieller Fortbildungskonzepte, mit denen landeriibergreifend gearbeitet werden kann. Ziel ist es,
voneinander zu lernen und Synergien zu nutzen.

Verantwortung fiir Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, das die Gesundheit unserer Mitarbeiter schiitzt und sichere Betriebs-
ablaufe gewahrleistet. Uber unser Qualitdtsmanagement haben wir in allen Geschaftsbereichen Struk-
turen und Prozesse etabliert, die die Einhaltung der Gesetze und Bestimmungen der Lander wie auch der
EU sicherstellen. An allen Standorten stehen Mitarbeiter zur Verfiigung, die als Ersthelfer sowie als
Arbeits- und Gesundheitsschutzbeauftragte ausgebildet wurden. Wir nehmen fur alle Arbeitsplatze
eine Gefahrdungsbeurteilung vor und sorgen fiir geeignete PraventionsmaBnahmen. Arbeitsunfalle
werden durch uns an die zustandigen lokalen Behorden gemeldet und ebenso dokumentiert wie berufs-
bedingte Erkrankungen.

Mijn
Talent

BROCACEF
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Bis Ende 2018/19 will die
PHOENIX group die
Krankheitsrate von 4,47 %
auf 3,47 % senken.

PHOENIX \&°

Zur Vorbeugung von Gesundheitsrisiken legen wir besonderen Wert auf die regelmaRige und nach-
gewiesene Schulung unserer Mitarbeiter in allen Fragen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes, zum
Beispiel fur den Ersthelfereinsatz, im Brandschutz, Ergonomie am Arbeitsplatz, gesunde Bildschirm-
arbeit, in Erndhrungsfragen oder im Umgang mit berufsbedingtem Stress. Lagermitarbeiter werden
speziell im Umgang mit Maschinen und anderen technischen Gerdten geschult.

Trotz PraventionsmafRnahmen lassen sich Arbeitsunfalle nicht immer verhindern. Wahrend des Berichts-
zeitraums kam es innerhalb der PHOENIX group zu 358 Verletzungen mit Arbeitsausfallen. Bei insgesamt
rund 43,82 Millionen Arbeitsstunden entspricht das unternehmensweit einer Unfallrate von 8,17 Unfallen
pro einer Million Arbeitsstunden. Dies ist absolut betrachtet eine Steigerung um 1,73 Prozent. Die Unfall-
rate ist jedoch in Relation gesehen gesunken, wenn sie ins Verhaltnis zu unserer um 4,4 Prozent gestiegenen
Gesamtleistung gesetzt wird, die das gesamte umgeschlagene Volumen von Eigen- und Kommissions-
ware umfasst.

Gesamtrate arbeitsbedingter Verletzungen?

je eine Million Arbeitsstunden 2014/152 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr

in%

Verletzungen mit Zeitausfall 341 358 4,99
Tatsachliche Arbeitszeit in Stunden 42.464.505 43.823.416 3,20
Gesamthdaufigkeit von Verletzungen (TRIF) 8,03 8,17 1,73

1) Die Berichterstattung erfolgte geméaR den nationalen Rechtsvorschriften
und kann damit auch Wegeunfille beinhalten.

2 Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
veranderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Veranderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.

Krankheitsrate systematisch senken

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse hat die PHOENIX group die Férderung der Gesundheit und
Sicherheit als wichtiges Handlungsfeld definiert und daraus die Senkung der Krankheitsrate als strategi-
sches Ziel abgeleitet. Bis 2018/19 wollen wir die unternehmensweit registrierte Krankheitsrate von
gegenwartig 4,47 Prozent auf 3,47 Prozent verringern. Im Berichtsjahr ist die Krankheitsquote der
PHOENIX group nur geringfligig von 4,47 Prozent auf 4,45 Prozent gesunken, da es zu Beginn des Jahres
eine grofRere Grippewelle gab.

Betriebliches Gesundheitsmanagement in Deutschland gestartet
Im Marz 2016 wurde in Deutschland eine Rahmengesamtbetriebsvereinbarung zum betrieblichen
Gesundheitsmanagement zwischen der PHOENIX group und dem Gesamtbetriebsrat unterzeichnet.

Darin wurden die folgenden Ziele verankert:

Foérderung der Gesundheit und eines positiven Betriebsklimas
Absenkung krankheitsbedingter Ausfallzeiten

Schutz vor Gefahrdungen am Arbeitsplatz

MafBnahmen der Pravention

Motivation der Mitarbeiter zur aktiven Beteiligung an Themen, die einen

gesunden Arbeitsplatz betreffen

= Weiterentwicklung der Gesundheitskompetenz der Mitarbeiter

® Entwicklung bzw. Weiterentwicklung einer gesundheitsorientierten Flihrungskultur



Handlungsfelder betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)

Arbeitssicherheitsausschuss

Arbeitsschutzmanagement
= Erste-Hilfe-Organisation
= Arbeitsplatzbegehungen

Zentraler Gesundheitsausschuss

Personalmanagement
= Flihrungsseminare
= Gesundheitsorientierte

= Ablaufdiagramme

= Arbeitsergonomie

= Gefahrdungsbeurteilungen
Sucht und Drogen

Flhrungskultur

= Personalentwicklung

= Integration behinderter Menschen
Lebensphasenorientiertes

/ \ Personalmanagement

> >

Gesundheitsforderung
= Impfaktionen Fehlzeitenmanagement
- Gesundheitstage Mitarbeiterbeteiligung - Riickkehr- und

= Forderung der Gesundheits-
kompetenz der Mitarbeiter

= Flhrungskraftefeedback
- Mitarbeiterbefragungen

Fehlzeitengesprache
- Eingliederungsmanagement

Federfiihrend ist ein zentraler Gesundheitsausschuss, der die Organisationseinheiten berat, Projekte mit
internen und externen Partnern koordiniert, die Zielerreichung Gberprift sowie Angebote und Qualifizie-
rungsmalinahmen zur Gesundheitsforderung plant. Dem Gremium gehdren sowohl flihrende Unter-
nehmensvertreter und Delegierte des Gesamtbetriebsrats als auch die Schwerbehindertenvertretung an.

Vertrauensvolle Kooperation mit den Arbeitnehmervertretungen

Die PHOENIX group bekennt sich zur betrieblichen Partnerschaft mit den Arbeitnehmervertretungen
und arbeitet konstruktiv mit ihnen zusammen. Die Zusammenarbeit orientiert sich an international
anerkannten Standards unter Berlicksichtigung der Gesetze und Gegebenheiten des jeweiligen Landes.
Eine wichtige Koordinierungsfunktion hat dabei der Européaische Betriebsrat (EBR), der einen groRRen
Beitrag zum Zusammenwachsen der PHOENIX group zu einem europdischen Unternehmen geleistet
hat. Der EBR wird bei wesentlichen MalRnahmen eng einbezogen, die zwei oder mehr Lander betreffen,
zum Beispiel hinsichtlich der Mitarbeiterbefragung, der Compliance oder des Unternehmensleitbilds.
Darliber hinaus engagiert er sich in Zukunftsprojekten wie dem Gesundheitsmanagement, der Verein-
barkeit von Beruf und Familie oder der Weiterbildung.

MITARBEITER

G4-11

Im Jahr 2015/16 waren
rund 32 % der Mitarbeiter
in Europa und 94 % der
Mitarbeiter in Deutsch-
land von Kollektiv-
vereinbarungen erfasst.
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Gesellschaft

Die PHOENIX group ubernimmt gesellschaftliche
Verantwortung

// Fokus auf langfristiges Engagement in ausgewéhlten Projekten
// Inhaltliche Schwerpunkte rund um die Gesundheit
// Spendensumme im Geschéftsjahr 2015/16 insgesamt 1,8 Mio. EUR

// Ausblick: Uberpriifen der Ausrichtung von Spenden- und
Sponsoringmafinahmen in Deutschland

Die PHOENIX group ist ein aktiver Teil der Gesellschaft. Verantwortung heift fiir uns, mit unseren Fahig-
keiten und Ressourcen {iber unser Kerngeschaft hinaus einen positiven Beitrag fiir das Gemeinwohl zu
leisten. Dabei geht es uns insbesondere um eine langfristige Wirkung. Unsere Investitionen in das
Gemeinwohl werden durch lokale und regionale Férderungen im Umfeld unserer Standorte erganzt.
Spenden- und SponsoringmaBnahmen werden dabei grundsatzlich unter Einhaltung der PHOENIX Anti-
Korruptionsrichtlinie durchgefiihrt.
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Forderung der pharmazeutischen Forschung — Zum 19. Mal wurde der Expertenpanel Deutschland — Fir jede abgeschlossene

PHOENIX Pharmazie Wissenschaftspreis verliehen.

Gemal} unserer Mission ,Wir bringen Gesundheit europaweit” fordern wir in erster Linie kulturelle und
forschungsrelevante sowie pharmazeutische Einrichtungen. Daneben unterstitzen wir Einrichtungen
kranker und behinderter Kinder. Aber wir libernehmen auch in akuten Notsituationen Verantwortung:
Wahrend der Fliichtlingskrise in Europa beispielsweise unterstiitzten insbesondere unsere Landesgesell-
schaften in Danemark und Norwegen lokale Einrichtungen zum Wohle der Menschen.

Deutschland: Drei wesentliche Projekte im Blick

Mit dem Wissenschaftspreis lenkt die PHOENIX group das Augenmerk der Fachoéffentlichkeit auf die
pharmazeutischen Innovationspotenziale in Deutschland, Osterreich und der Schweiz. Zum 19. Mal pra-
mierte PHOENIX vier Forschungsarbeiten in den Kategorien Pharmakologie und Klinische Pharmazie,
Pharmazeutische Biologie, Pharmazeutische Chemie und Pharmazeutische Technologie. PHOENIX verlieh
den Preis und ehrte die Gewinner zum ersten Mal in der Schweiz. Der mit insgesamt 40.000 EUR dotierte
Award zahlt zu den renommiertesten Wissenschaftspreisen im deutschsprachigen Raum.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Aktivitaten liegt auf der Unterstiitzung des gemeinnitzigen Vereins
KULTURBRAS eV. Dieser fordert hilfsbedUrftige Kinder in Fortaleza, Brasilien, und versorgt sie mit
regelmaligen Mahlzeiten. Der PHOENIX group liegt dieses Projekt bereits seit 24 Jahren am Herzen, da
hier ein langjahriger Mitarbeiter der PHOENIX group seit dieser Zeit als Vorstandsmitglied tatig ist. Beim
Kauf jeder Eigenmarke aus dem PHOENIX Privatsortiment in den Apotheken spendet die deutsche
Tochtergesellschaft PHOENIX Pharma-Einkauf GmbH 5 Cent direkt an KULTURBRAS e.V. Fir das
Geschaftsjahr 2015/16 spendete sie 5.000 EUR.

Darlber hinaus nutzen wir im Rahmen unseres gesellschaftlichen Engagements mit ,Offizin im Blick"
ein Expertenpanel fiir Kunden der PHOENIX in Deutschland. Hier kdnnen Apotheker schnell und unkom-
pliziert an Umfragen zu vielfaltigen Zukunftsthemen des Apothekenmarkts teilnehmen. Dies ist zugleich
mit einem Anreiz verbunden: Fiir jede abgeschlossene Umfrage durch die Experten flieRen von Seiten
der PHOENIX Deutschland 2,50 EUR in einen Spendentopf, der wiederum beim Erreichen von mindestens
1.000 EUR an regionale gemeinnitzige Einrichtungen fiir Kinder ausgeschittet wird. Im Berichtsjahr
sind so 6.000 EUR zusammengekommen.

Umfrage gehen 2,50 EUR an eine lokale Einrichtung.

Mit mehr als 50.000 EUR
forderte PHOENIX in
Deutschland regionale
und internationale
Projekte.

55



56 UNSERE VERANTWORTUNGSBEREICHE

B .

Unterstiitzung von Kinderkrankenhdusern — Schéne Raume und persénliche Begleitung machen den Kindern den Aufenthalt
im Krankenhaus angenehmer.

PHOENIX &2

Frankreich: Besonderer Empfang fiir Kinder im Krankenhaus

Kinder zwischen zwei und elf Jahren, die im Krankenhaus in Cannes operiert werden missen, werden
seit letztem Jahr in einem eigens eingerichteten Raum im Krankenhaus empfangen. Dieser ist als Teddy-
baren-Krankenzimmer gestaltet, sodass die Kinder auch spielerisch mit ihrer medizinischen Behandlung
vertraut gemacht werden kénnen. Daneben erhalten die Kinder einen eigenen Teddybaren, der sie
wahrend des gesamten Krankenhaus-Aufenthalts begleitet. Dieses Pilotprojekt der franzdsischen
Apothekervereinigung PharmaVie verfligt Gber ein Budget von 50.000 EUR. PHOENIX in Frankreich
beteiligte sich mit mehr als 9.000 EUR an diesem Projekt. Kiinftig sollen pro Jahr weitere sechs Kranken-
haduser in Frankreich entsprechend ausgestattet werden.

Schweden: Unterstiitzung des Konigin Silvia Kinderkrankenhauses

Unsere schwedische Landesgesellschaft Tamro unterstiitzt seit einigen Jahren das Koénigin Silvia Kinder-
krankenhaus in Goteborg, eines der grofdten seiner Art in Europa. Hier werden jedes Jahr ungefahr
13.000 zum Teil schwer kranke Kinder aus ganz Schweden betreut und weitere 130.000 Kinder ambulant
behandelt. Da ein Grofteil der Zeit im Krankenhaus aus Warten besteht, hat es sich die Stiftung zur
Aufgabe gemacht, den Kindern die freie Zeit so schdn und angenehm wie moglich zu gestalten. Tamro
hat im vergangenen Jahr mit rund 22.000 EUR dazu beigetragen, mehr als 10.000 EUR kamen von den
Mitarbeitern hinzu, die dafiir auf ein Weihnachtsgeschenk verzichtet haben.

Vereinigtes Kénigreich: Forderung im Kampf gegen Kindesmisshandlungen

Rowlands Pharmacy ist offizieller Férderer der ,National Society for the Prevention of Cruelty to Children”
(NSPCC), die Kindern angesichts hauslicher Gewalt und Misshandlung hilft. Geschéftsfiihrer Kenny Black
trat 2006 den London-Marathon als Spendenlauf fir die NSPCC an. Daraus entstanden die ,rowlands
runners®, die seitdem jedes Jahr an dem Marathon teilnehmen. Im letzten Geschaftsjahr erliefen 16 Mit-
arbeiter fiir den NSPCC Telefondienst ChildLine rund 48.000 EUR. Seit 2006 organisieren die rowlands
Apotheken zusammen mit der britischen PHOENIX Hauptverwaltung verschiedene Spendenveranstal-
tungen. Dabei wurden bislang insgesamt 550.000 EUR gesammelt, die sowohl die Reichweite des
Vereins als auch das Bewusstsein der Offentlichkeit steigern.
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Finnland - Bis Ende 2017 wird das Krankenhaus mit erstem Charity-Lauf in Ungarn — Mitarbeiter sammelten knapp
Mobiliar ausgestattet. 1.000 EUR fiir die Behandlung kranker Kinder.

Finnland: Bau des neuen Kinderkrankenhauses schreitet voran

Seit dem Jahr 2013 leistet unsere finnische Gesellschaft Tamro einen wertvollen Beitrag zum Bau eines
neuen Kinderkrankenhauses in Helsinki. Das 1946 erbaute bisherige Kinderkrankenhaus befindet sich in
einem nicht mehr zeitgemaRen Zustand — und das obwohl es die einzige Einrichtung mit Vollversorgung
in ganz Finnland ist. Deshalb wurde 2012 eine Stiftung ins Leben gerufen, die den Bau eines neuen
Kinderkrankenhauses ermoglichen soll. Tamro forderte dieses Projekt bis Ende 2015 mit 100.000 EUR.
Dabei spendete das Unternehmen einerseits direkt an die Stiftung und rief andererseits alle Mitarbeiter
und Geschaftspartner dazu auf, sich ebenfalls zu beteiligen. Bis Ende 2017 wird das Krankenhaus mit
erstem Mobiliar ausgestattet.

Ungarn: Umfangreiche SpendenmaBnahmen

In Ungarn ist das gesellschaftliche Engagement der PHOENIX group breit gefachert. Insgesamt belief ~ PHOENIX in Ungarn
sich die Spendensumme im Berichtsjahr hier auf rund 29.000 EUR. PHOENIX Ungarn unterstitzte zahl-  unterstitzte mit rund
29.000 EUR kulturelle
Einrichtungen wie auch
Sportvereine.

reiche Stiftungen, wobei die Stiftung ,One Drop Attention” fiir die Behandlung von Zuckerkranken eine
Spende in Hohe von 3.000 EUR erhielt.

Weitere Unterstltzung erhielten pharmazeutische Universitaten und Einrichtungen oder auch der
Malteser Hilfsdienst (rund 6.500 EUR). Darlber hinaus werden die Apotheken durch das Einsammeln der
pharmazeutischen Abfalle und die ,,Foundation of Pharmacists for the Earth” durch das Einsammeln von
Papier und Pappe entlastet (1.600 EUR). Zahlreiche Fiihrungskrafte und Mitarbeiter unserer ungarischen
Gesellschaft nahmen 2015 zudem an einem Charity-Lauf zugunsten der Behandlung kranker
Kinder teil. Die Mitarbeiter sammelten hierfiir Spenden in Héhe von knapp 1.000 EUR.

Kinftig wollen wir unsere MaBnahmen zum Wohle der Gesellschaft fortfiihren. Dabei werden wir uns
weiterhin langfristig auf ausgewahlte Projekte fokussieren und daran arbeiten, den Best-Practice-
Austausch auch in diesem Bereich auszuweiten. Derzeit analysieren wir den Bedarf einer Spenden- und
Sponsoring-Richtlinie fiir Deutschland mit dem Ziel, die Aktivitaten strategisch im Unternehmen zu
implementieren.
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Zahlen und Fakten
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Kennzahlen der PHOENIX group

Der Nachhaltigkeitsbericht 2015/16 zeigt erstmalig alle Leistungsindikatoren im Vergleich zum Vorjahr.
Zur besseren Ubersicht wurde eine Spalte mit der Abweichungsrate hinzugeflgt. Alle wirtschaftlichen
und umweltbezogenen Daten sowie die Verletzungen mit Zeitausfall wurden in einer zentralen CSR-
Managementsoftware durch die Landesgesellschaften erfasst. Ausgenommen sind die nicht erwahnten
Mitarbeiterkennzahlen. Diese wurden liber das zentrale Personalsystem der PHOENIX group zur Ver-
fligung gestellt.

Wertschopfung

Einbehaltener Geschaftswert aller 2014/15 2015/16 Abweichung
Landesgesellschaften der PHOENIX group zum Vorjahr
in TEUR in %
Nettoumsatz 22.567.998 23.247.428 3,01
Gesellschaftliche Investitionen 2.031 1.759 -13,39
Lohne, Gehalter und Sozialleistungen 1.034.353 1.158.714 12,02
Betriebskosten 21.119.765 21.725.836 2,87
Zahlungen an Regierungen 73.364 95.031 29,53
Zahlungen an Kapitalgeber 99.225 78.025 -21,37
Einbehaltener Geschaftswert 239.260 188.063 -21,40




Umwelt

Gesamt Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) (Scope 1-3)

COint 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
Scope 1 Gesamtd) 20.501 22.908 11,74
Scope 2 Gesamt 50.966 52.860 3,72
Scope 3 Gesamt 115.987 126.318 8,91
Gesamt Emissionen PHOENIX group 187.454 202.086 7,81
1) Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
veranderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Verdnderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.
Gesamt Treibhausgas-Emissionen nach Region (Scope 1-3)
CO,int 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
PHOENIX group 187.454 202.086 7,81
Deutschland 60.050 57.860 —3,65
Westeuropa? 54.364 78.578 44,54
Osteuropal) 38.587 42.311 9,65
Nordeuropa 34.453 23.338 —32,26
1 Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
verdnderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Veranderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.
Emissionen durch direkten Energieverbrauch inklusive
eigener Transporte nach Region (Scope 1))
CO,int 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
PHOENIX group 20.501 22.908 11,74
Deutschland 2.727 2.765 1,41
Westeuropa 10.182 11.990 17,76
Osteuropa 5718 6.321 10,55
Nordeuropa 1.874 1.831 -2,31

Y Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
veranderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Verdnderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.

ZAHLEN UND FAKTEN

Siehe Glossar Seite 71.
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Emissionen durch indirekten Energieverbrauch nach Region (Scope 2)

CO,int 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in %
PHOENIX group 50.966 52.860 3,72
Deutschland 18.173 17.677 —-2,73
Westeuropa 11.477 12.762 11,20
Osteuropa 13.934 15.466 10,99
Nordeuropa 7.382 6.955 —5,78
Emissionen von ausgelagerten Transporten nach Region (Scope 3)
CO,int 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in %
PHOENIX group 115.987 126.318 8,91
Deutschland 39.150 37.417 —4,43
Westeuropa 32.705 53.825 64,58
Osteuropa 1) 18.935 20.524 8,39
Nordeuropa?) 25.197 14.552 —42,25
1) Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
veranderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Verdnderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.
Fernwirmeverbrauch nach Region?)
in MWh 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
PHOENIX group 27.572 27.782 0,76
Deutschland 4113 4174 1,47
Westeuropa 0 0 0
Osteuropa 9.679 10.548 8,98
Nordeuropa 13.780 13.060 —5,22

1) Angaben enthalten zudem auch Ware, die in den Landern als Dienstleistung
liber den GroBhandel fiir die Apotheker entsorgt wird.




Stromverbrauch nach Region

in MWh 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
PHOENIX group 134.180 136.826 1,97
Deutschland 34.147 33.042 —3,24
Westeuropa 35.545 38.461 8,21
Osteuropa 18.320 20.438 11,56
Nordeuropa 46.168 44.884 —-2,78
Ungefahrlicher Abfall nach Region
in Tonnen 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
PHOENIX group 20.007 20.031 0,11
Deutschland 8.380 8.405 0,30
Westeuropa ?) 5.663 5.457 —-3,66
Osteuropal) 2.462 2317 -5,89
Nordeuropa 3.502 3.852 9,99
1) Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
veranderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Verdnderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.
Pharmazeutischer Abfall nach Region?)
in Tonnen 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
PHOENIX group 1.107 1.204 8,76
Deutschland 185 111 —40,00
Westeuropa 106 151 42,45
Osteuropa 198 177 —-10,61
Nordeuropa 618 765 23,79

1 Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
verdnderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Veranderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.
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Mitarbeiter

Mitarbeiter Gesamtanzahl und Vollzeit (FTE) nach Region?

2014/15 2015/16 | Abweichung 2014/15 2015/16 | Abweichung

Vollzeit (FTE) | Vollzeit (FTE) | zum Vorjahr Gesamt- Gesamt- | zum Vorjahr

in% anzahl anzahl in%

PHOENIX group 24.461 25.235 3,16 28.872 29.745 3,02

Deutschland 3.577 3.506 -1,96 4.489 4.398 —2,03

Westeuropa 9.887 9.938 0,52 12.690 12.709 0,15

Osteuropa 5.659 6.194 9,46 6.025 6.598 9,51

Nordeuropa 5.338 5.596 4,83 5.668 6.040 6,56

1 Zum Stichtag 31. Januar.
Mitarbeiter nach Geschlecht, Beschaftigungsart und Region
2014/15 2015/16

Vollzeit Teilzeit Vollzeit Teilzeit Vollzeit Teilzeit Vollzeit Teilzeit

Anzahl mannlich  mannlich  weiblich  weiblich | mdnnlich mannlich  weiblich  weiblich

PHOENIX group 7.250 1.893 10.041 9.688 7.377 1.944 10.593 9.831

Deutschland 1.458 339 946 1.746 1.440 339 931 1.688

Westeuropa 2.954 1.254 2.559 5.923 2.939 1.243 2.522 6.005

Osteuropa 1.639 73 3.672 641 1.737 83 4.115 663

Nordeuropa 1.199 227 2.864 1.378 1.261 279 3.025 1.475




Krankheitsbedingte Abwesenheit )

in Stunden 2014/15 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
PHOENIX group 2.258.931 2.326.845 3,01
Deutschland 464.421 541.205 16,53
Westeuropa 868.108 838.678 —3,39
Osteuropa 367.549 358.564 —-2,44
Nordeuropa 558.853 588.398 5,29
1 Darstellung dieser Angaben wurde auf den Gesamtwert bezahlter und unbezahlter
Stunden gesetzt.
Gesamtrate arbeitsbedingter Verletzungen?)
je eine Million Arbeitsstunden 2014/152 2015/16 Abweichung
zum Vorjahr
in%
Verletzungen mit Zeitausfall 341 358 4,99
Tatsachliche Arbeitszeit in Stunden 42.464.505 43.823.416 3,20
Gesamthéaufigkeit von Verletzungen (TRIF) 8,03 8,17 1,73

1) Die Berichterstattung erfolgte gemaR den nationalen Rechtsvorschriften
und kann damit auch Wegeunfalle beinhalten.

2 Angaben wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2014/15 aufgrund
verdnderter Datenerfassung und -definitionen angepasst.
Grundsatzliche Veranderungen von Trends ergeben sich jedoch nicht.
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GRI G4 Content Index
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Flr diesen Bericht wurde ein ,Materiality Disclosures Service” durch die Global Reporting Initiative (GRI)
durchgefiihrt. Diese Uberprifung bestatigt, dass die Standardangaben G4-17 bis G4-27 korrekt im
Inhaltsverzeichnis (GRI G4 Content Index) und im Text des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts
2015/16 der PHOENIX group aufgeflihrt sind.

Der nachstehende GRI-Index enthalt Standardangaben aus den GRI-Leitlinien G4 - Core. Er zeigt auf, in
welchem Umfang wir auf die wesentlichen Aspekte und Indikatoren eingehen und an welcher Stelle
diese Aufgaben im vorliegenden Bericht zu finden sind. Eine externe Prifung hat im Zeitraum 2015/16
nicht stattgefunden. Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurde deshalb auf die Spalte zur externen
Prifung verzichtet.

Allgemeine Standardangaben Seite

Strategie und Analyse

G4-1 Erklarung des Vorsitzenden der Geschaftsfihrung S.2f,S. 18ff.

Organisationsprofil

G4-3 Name der Organisation Klappe, S. 6

G4-4 Wichtigste Marken, Produkte und Dienstleistungen Klappe, S. 7

G4-5 Hauptsitz der Organisation Impressum

G4-6 Anzahl der Lander und Betriebsstandorte S.6,S.10

G4-7 Eigentumsverhaltnisse und Rechtsform Impressum, Geschaftsbericht 2015/16
www.PHOENIXgroup.eu/DE/Service/
Investor-Relations/Documents/
PHOENIX%20group_Geschaftsbericht%
202015-16_web.pdf

G4-8 Bediente Markte S.6,S.10

G4-9 GroRe der Organisation Klappe, S. 6

G4-10 Gesamtzahl der Beschaftigten Klappe, S. 6, S. 431, 5. 62

G4-11 Mitarbeiter unter Kollektivvereinbarungen S.53

G4-12 Lieferkette der Organisation S.9,S.25

G4-13 Wesentliche Anderungen in Bezug auf GroRe, Struktur und Eigentumsverhiltnisse S.6,5.25

G4-14 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip der Organisation S.9,5.25

G4-15 Externe Vereinbarungen, Prinzipien und Initiativen S.26f.

G4-16 Mitgliedschaften in Verbdnden und Organisationen S.9

PHOENIX \&°


http://www.phoenixgroup.eu/DE/Service/Investor-Relations/Documents/PHOENIX%20group_Gesch%C3%A4ftsbericht%202015-16_web.pdf
http://www.phoenixgroup.eu/DE/Service/Investor-Relations/Documents/PHOENIX%20group_Gesch%C3%A4ftsbericht%202015-16_web.pdf
http://www.phoenixgroup.eu/DE/Service/Investor-Relations/Documents/PHOENIX%20group_Gesch%C3%A4ftsbericht%202015-16_web.pdf
http://www.phoenixgroup.eu/DE/Service/Investor-Relations/Documents/PHOENIX%20group_Gesch%C3%A4ftsbericht%202015-16_web.pdf

GRI' G4 CONTENT INDEX

Allgemeine Standardangaben

Seite

Ermittelte wesentliche Aspekte und Grenzen

G4-17 Unternehmensstruktur S.4,S. 6, Geschaftsbericht 2015/16
S.57: www.PHOENIXgroup.eu/DE/
Service/Investor-Relations/Documents/
PHOENIX%20group_Geschaftsbericht
%202015-16_web.pdf

G4-18 Bestimmung der Berichtsinhalte S.12ff.

G4-19 Wesentliche Aspekte S.12ff.

G4-20 Wesentliche Aspekte innerhalb der Organisation S.4

G4-21 Wesentliche Aspekte auBerhalb der Organisation S.4

G4-22 Erlauterung neuer Darstellungen von Informationen S.5

G4-23 Erlauterung veranderter Berichtsparameter S.5

Einbindung von Stakeholdern

G4-24 Einbezogene Stakeholder-Gruppen S.13f.

G4-25 Identifizierung und Auswahl der Stakeholder S.13f.

G4-26 Ansatze zur Einbindung der Stakeholder S.13f.

G4-27 Themen und Anliegen der Stakeholder S. 14

Berichtsprofil

G4-28 Berichtszeitraum S.4

G4-29 Datum des letzten Berichts Der letzte Bericht erschien
am 28.09.2015.

G4-30 Berichtszyklus S.4

G4-31 Ansprechpartner flir Fragen beziiglich des Berichts und seiner Inhalte S. 15, Impressum

G4-32 JIn Ubereinstimmung”fOption im GRI-Index S. 4

G4-33 Externe Priifung des Berichts Eine externe Priifung des Berichts
hat flr den Zeitraum 2015/16 nicht
statt gefunden.

Unternehmensfiihrung

G4-34 Struktur der Unternehmensfiihrung Impressum, Geschaftsbericht 2015/16

www.PHOENIXgroup.eu/DE/Service/
Investor-Relations/Documents/
PHOENIX%20group_Geschaftsbericht%
202015-16_web.pdf
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Allgemeine Standardangaben Seite

Ethik und Integritat

G4-56 Werte, Grundsatze sowie Verhaltensstandards und -normen S.8,S.15f.

G4-57 Verfahren zu ethischem und gesetzeskonformem Verhalten S.15f.
und zu Anliegen der Integritat

G4-58 Verfahren fiir die Meldung von Bedenken in Bezug auf ethisch nicht vertretbares S.16
oder rechtswidriges Verhalten sowie Anliegen der Integritat

Spezifische Standardangaben Auslassungen Seite

Wirtschaftlich

Aspekt: Wirtschaftliche Leistung

G4-EC1 Direkt erwirtschafteter und Klappe, S. 58
verteilter wirtschaftlicher Wert

Okologisch

Aspekt: Energie

G4-EN3 Energieverbrauch innerhalb S.37f,S.60f.
der Organisation

G4-EN6 Verringerung des Energieverbrauchs S.37ff.

Aspekt: Emissionen

G4-EN15  Direkte Treibhausgas (THG)- S.39,S.59f.
Emissionen (Scope 1)

G4-EN16  Indirekte energiebezogene Treib- S.39,S.59f.
hausgas (THG)-Emissionen (Scope 2)

G4-EN17 Weitere indirekte Treib- S.39,S.59f.
hausgas (THG)-Emissionen (Scope 3)

Aspekt: Abwasser und Abfall

G4-EN23 Gesamtgewicht des Abfalls nach S.33ff,S. 61
Art und Entsorgung

Aspekt: Produkte und Dienstleistungen

G4-EN27  Umfang der MaBnahmen zur Bekampfung S.33ff.

der 6kologischen Auswirkungen
von Produkten und Dienstleistungen
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GRI' G4 CONTENT INDEX

Spezifische Standardangaben Auslassungen Seite
Aspekt: Compliance
G4-EN29  Monetarer Wert signifikanter BuRgelder S.16
und Gesamtzahl nicht monetarer Strafen
wegen Nichteinhaltung von Umwelt-
gesetzen und -vorschriften
Aspekt: Transport
G4-EN30  Erhebliche 6kologische Auswirkungen S. 40f.

durch den Transport

Gesellschaftlich

Arbeitspraktiken und menschenwdirdige Beschaftigung

Aspekt: Beschiftigung

G4-LA1 Gesamtzahl und Rate neu eingestellter

Mitarbeiter sowie Personalfluktuation

Die Rate neu eingestellter Mitarbeiter
sowie die Personalfluktuation sind
gegenwartig nicht verfligbar. Ein ein-
heitliches Reporting wird gepriift.

Klappe, S. 43, S. 62

Aspekt: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

G4-LA6 Art und Rate der Verletzungen, S.52,S.63
Ausfalltage sowie Abwesenheit
Aspekt: Aus- und Weiterbildung
G4-LA9 Durchschnittliche jahrliche Eine durchschnittliche jahrliche Stunden-  S.50
Stundenzahl fur Aus- und Weiter- zahl fiir Aus- und Weiterbildung pro Mitar-
bildung pro Mitarbeiter nach beiter ist gegenwartig nicht verfligbar. Die
Geschlecht und Mitarbeiterkategorie bestehenden Weiterbildungsstunden wer-
den jedoch im jeweiligen Kapitel erlautert.
G4-LA11  Prozentsatz der Mitarbeiter, Karriereentwicklungsgesprache werden S. 46
die eine regelmaRige Beurteilung in fast allen Landesgesellschaften der
ihrer Leistung und ihrer Karriere- PHOENIX group durchgefiihrt. Ein
entwicklung erhalten, nach Geschlecht aktueller Prozentsatz ist gegenwartig
und Mitarbeiterkategorie nicht verfligbar. Aufgrund unterschiedlicher
lokaler Datenschutzregelungen konnen
keine Angaben zu Geschlecht und Mitar-
beiterkategorie gemacht werden.
Aspekt: Vielfalt und Chancengleichheit
G4-LA12  Zusammensetzung der Kontrollorgane Eine Zusammensetzung der Mitarbeiter S.44,5.62,

und Aufteilung der Mitarbeiter nach
Mitarbeiterkategorie in Bezug auf
Geschlecht, Altersgruppe, Zugehorigkeit
zu einer Minderheit und andere
Diversitatsindikatoren

nach Altersstruktur ist gegenwartig
nicht verfligbar. Ein einheitliches
Reporting dieser Kennzahlen wird
gepruft. Der PHOENIX group sind keine
Minderheiten bekannt.

Geschaftsbericht 2015/16,
www.PHOENIXgroup.eu/DE/Service/
Investor-Relations/Documents/
PHOENIX%20group_Geschaftsbericht%
202015-16_web.pdf
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Spezifische Standardangaben

Auslassungen

Seite

Menschenrechte

Aspekt: Beschwerdeverfahren hinsichtlich Menschenrechtsverletzungen

G4-HR12  Anzahl der Beschwerden in Bezug auf

menschenrechtliche Auswirkungen, die lber

formelle Beschwerdeverfahren eingereicht,
bearbeitet und geldst wurden

S.16

Gesellschaft

Aspekt: Korruptionsbekampfung

G4-S04 Informationen und Schulungen
lber MaBnahmen und Verfahren

zur Korruptionsbekampfung

Aspekt: Wettbewerbswidriges Verhalten

G4-507 Gesamtzahl der Verfahren aufgrund
von wettbewerbswidrigem Verhalten
oder Kartell- und Monopolbildung

sowie deren Ergebnisse

Im Berichtsjahr wurden keine
Falle gemeldet.

Aspekt: Compliance

G4-508 Monetdrer Wert signifikanter Buf3gelder S.16
und Gesamtzahl nicht monetarer Strafen
wegen Nichteinhaltung vom Umwelt-
gesetzen und -vorschriften
Produktverantwortung
Aspekt: Kundengesundheit und -sicherheit
G4-PR1 Prozentsatz der maRgeblichen Ein Prozentsatz zu diesem Aspekt ist S.26ff.
Produkt- und Dienstleistungskategorien, derzeit nicht verfiigbar. Die bestehenden
deren Auswirkungen auf Gesundheit Prozesse werden jedoch im jeweiligen
und Sicherheit geprift wurden, um Kapitel erlautert.
Verbesserungspotenziale zu ermitteln.
Aspekt: Schutz der Privatsphare des Kunden
G4-PR8 Gesamtzahl begriindeter Beschwerden S. 30f.

in Bezug auf den Schutz der Privatsphare
des Kunden und die Verletzung des
Datenschutzes

PHOENIX &



Glossar

Abkiirzungen

BGM = Betriebliches Gesundheitsmanagement
CO, = Kohlendioxid

EBR = Europaischer Betriebsrat

EMVO = European Medicines Verification
Organisation

ESM = European Stakeholder Model

FCPA = Foreign Corrupt Practices Act

FMD = Falsified Medicines Directive 2011/62/EU
FMEA = Fehlerméglichkeits- und -einflussanalyse
FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitdquivalent)
GDD = Gesellschaft fur Datenschutz

und Datensicherheit e V.

GDP = Good Distribution Practice

(gute Vertriebspraxis)

GRI = Global Reporting Initiative, Organisation
flir Nachhaltigkeitsberichterstattung

HC = Headcount (Mitarbeiterzahl)

HR = Human Resources (Personalwesen)

IFRS = International Financial Reporting Standards
(Internationale Rechnungslegungsstandards)
ISO = Internationale Organisation fir Normung
kWp = Kilowatt Peak

(Spitzenleistung, 1.000 Watt Peak)

M&A = Mergers & Acquisitions

QM = Qualitatsmanagement

TRIF = Gesamthaufigkeit meldepflichtiger
Verletzungen

GLOSSAR

E-Learning

E-Learning bezeichnet die elektronische Form

des Lernens, die beispielsweise durch das Internet
unterstitzt wird.

Energieaudit

Das Priifverfahren ist eine systematische
Inspektion und Analyse des Energieeinsatzes und
des Energieverbrauchs einer Organisation mit
dem Ziel, Potenziale flir Energieeffizienzverbesse-
rungen zu identifizieren.

Energieeffizienz

Energieeffizienz bedeutet die Herstellung von
Produkten mit dem geringstmaoglichen Energie-
verbrauch. Der Begriff Energieeffizienz wird auch
im Zusammenhang mit Maschinen und Geraten
mit geringer Leistungsaufnahme verwendet.

EU-Kartellrecht

Regelungen der Europaischen Union beziglich
wirtschaftlicher Kartelle, die zwischen Unter-
nehmen und sonstigen Marktakteuren getroffen
werden. Darliber hinaus umfasst Kartellrecht
alle Rechtsnormen, die auf den Erhalt eines
ungehinderten und moglichst vielgestaltigen
Wettbewerbs gerichtet sind.

European Management Development
Programme (EMDP)

Das European Management Development
Programme ist ein europaisches Qualifizierungs-
und Entwicklungsprogramm fiir (Nachwuchs-)
Flhrungskrafte aller Lander der PHOENIX group.
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European Medicines Verification Organisation
(EMVO)

Die EMVO ist eine gemeinnutzige Organisation
mit Sitz in Luxemburg. Ihre Ziele sind im Wesent-
lichen, das Eindringen gefalschter Arzneimittel
in die EU-Lieferkette zu verhindern und die
Patientensicherheit zu verbessern.

European Stakeholder Model (ESM)

Das European Stakeholder Model ist eine Partner-
schaft zentraler Stakeholder aus der Lieferkette,
wie der pharmazeutischen Industrie, Parallelhand-
lern, Grolthandlern und Apothekern. Sie zeigt auf,
wie effizient und kostenneutral medizinische
Prifsysteme konzeptioniert, entwickelt, einge-
setzt und reguliert werden konnen.

Falsified Medicines Directive (FMD) 2011/62/EU
Die Richtlinie des Europaischen Parlaments und des
Rats umfasst unter anderem die Bestimmungen
fir die Herstellung, die Einfuhr, das Inverkehr-
bringen und den GroBhandelsvertrieb von Arznei-
mitteln in der Europdischen Union und legt
Bestimmungen flr Wirkstoffe fest.

Foreign Corrupt Practices Act (FCPA)

Seit 1977 ein Bundesgesetz der USA, das Zahlungen
und Wertgeschenke an auslandische staatliche
Amtstrager verbietet, die den Zweck haben, den
Zuschlag fiir ein Geschaft zu bekommen oder
eine Geschaftsbeziehung aufrechtzuerhalten.

Fehlermaglichkeits- und -einflussanalyse (FMEA)
Die Fehlerméglichkeits- und -einflussanalyse (FMEA)
ermittelt mogliche Fehler friihzeitig, bewertet
daraus entstehende Risiken und entwickelt
Gegenmalinahmen zur Vermeidung — mit dem
Ergebnis der weiteren Qualitatssteigerung.

Fernwdrme

Warmeverteilungssystem. Fernwarme ist reines,
warmes Wasser, das von den Elektrizitatswerken,
warmeproduzierenden Kraftwerken und Heizkraft-
werken in einem geschlossenen Kreislaufsystem
zu den Warmetauschern der Kunden und wieder
zurlickgeleitet wird. Nachdem das Heizsystem und
die Warmwasserspeicher des Gebaudes erwarmt
wurden, kehrt das abgekihlte Fernwarmewasser
an seinen Ursprungsort zuriick.

Gute Vertriebspraxis

(Good Distribution Practice = GDP)

Standard fir die angemessene Distribution und
Handhabung von Arzneimitteln.

HR Business Partner
Zentraler Ansprechpartner fir die Mitarbeiter
und Bereiche in allen Personalfragen.

Initiative securPharm

securPharm ist eine Initiative verschiedener
Stakeholder der pharmazeutischen Industrie, die
den deutschen Arzneimittelvertrieb vor dem
Eindringen gefalschter Arzneimittel schiitzen soll.



ISO

Internationale Organisation flir Normung. Zu den
ISO-Normen gehoren ISO 9000 fir Qualitats-
managementsysteme und ISO 14001 fir Umwelt-
managementsysteme.

Junior Entwicklungsprogramm (JEP)

Das Junior Entwicklungsprogramm richtet sich
an Mitarbeiter mit erkennbarem Entwicklungs-
potenzial, die am Anfang ihrer beruflichen
Laufbahn stehen.

Management Entwicklungsprogramm (MEP)
Das Management Entwicklungsprogramm ist
ein Qualifizierungs- und Entwicklungsprogramm
fr (Nachwuchs-)Fihrungskrafte aller Bereiche
von PHOENIX in Deutschland.

Pharmazeutische Abfille
Pharmaprodukte, die abgelaufen sind oder beim

Verpacken bzw. beim Versand beschadigt wurden.

Arzneimittelabfalle mussen sorgfaltig gehand-
habt und in Sonderabfallbehandlungsanlagen
entsorgt werden.

Pre-Wholesale
Pre-Wholesale-Aktivitaten sind Logistikdienstleis-
tungen fir Pharmahersteller.

Treibhausgas-Emissionen

Die bedeutendsten natiirlichen Treibhausgase
sind Wasserdampf (H,0), Kohlendioxid (CO,),
Methan (CH,), Ozon (O;) und Di-Stickstoffoxid
(N,0). Dariiber hinaus werden durch menschliche

GLOSSAR

Aktivitaten weitere als Treibhausgase geltende
Stoffe, wie zum Beispiel Fluorkohlenwasser-
stoffe (CFC, HCFC, HFC und PCF) und Schwefel-
Hexafluorid, freigesetzt. Die Verwendung der oben
genannten Stoffe ist entweder teilweise oder
ganzlich verboten bzw. eingeschrankt. Diese
werden als Treibhausgas-Emissionen ausge-
wiesen. Je nach Beeinflussungsgrad werden die
Emissionen in die Kategorien ,Scope 1% ,Scope 2“
und ,Scope 3“ untergliedert. Dabei beinhaltet
Scope 1 alle direkten Emissionen. Die indirekten
Emissionen durch Strom- oder Fernwarme-
verbrauch werden in Scope 2 abgedeckt. In Scope 3
werden alle (ibrigen indirekten Emissionen,

wie der Transport eigener Ware durch Subunter-
nehmen, abgebildet.

UK Bribery Act

Eines der weltweit offensivsten Anti-Korruptions-
gesetze. Am 1.Juli 2011 im Vereinigten Konigreich
in Kraft getreten.

Wesentlichkeitsmatrix

Unternehmen entscheiden anhand der Wesent-
lichkeitsmatrix, in welche CSR-Aktivitdten sie
investieren. Die Wesentlichkeitsmatrix ist eine
zweidimensionale Darstellung von CSR-Aspekten:
Die Wichtigkeit oder Attraktivitat der Thematik
fiir die Stakeholder und die Bedeutung der Ange-
legenheit fiir das Unternehmen hinsichtlich der
wahrscheinlichen Auswirkungen der Initiativen
auf den Geschaftserfolg.
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